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Opium für Emlmits (Sflavuifinttr
Es gärt auch auf Malakka - Rauschgistlaster unter farbigen Kindern von England begünstigt

Bangkok , 4 . Dez . Wie unmenschlich die Methoden sind , mit
denen England sein « Kolonialvölker unterdrückt und aus -
saugt , geht klar aus dem Bericht eines malaiischen Kaufmanns
namens Sasra Salatun hervor . Der malaiische Kaufmann ,
der in einem kleinen Judustrieort in den Stroits Settlements
wohnt , erzählte von der snrchtbaren Knebelung des malai -
ifchen Volkes und besonders von den unbeschreiblichen sozialen
Verhältnissen in seiner Heimat . Die Löhne , die meist ein
Zehntel bis ein Viertel der europäischen Löhne betrügen ,
reichten kaum aus , um den Hunger zu stillen . Daher , komme
es auch seit Jahren immer wieder zu blutigen Aufständen
und Streiks . Die Nachrichten aus Vorderindien hätten , so
betont der malaiische Kaufmann , auch in den Stroits Sett -
lements neue Hoffnungen geweckt . Der Widerstand
gegen die Ausbeutung wachse ständig . Im ganzen
Lande , vor allem aber in den Fabriken und Gummiplantagen
habe eine lebhafte Agitation gegen die Engländer eingesetzt .

Was aber am meisten empöre , sei die Tatsache , daß die
Engländer nicht « nr die Ranschgisthöhlen , die sich im ganzen
Land vermehrten , unbehelligt ließen , sonder » sogar den Ber -
trieb des Opiums unterstützten . Das Volksgift greise immer
mehr um sich und liefere Tansende dem Elend ans . Ja , viel -

fach erhielten schon kleine Kinder Opium , damit sie schliefen ,
und alledem sähen die britischen Machthaber gleichgültig zu.

*
Diese Schilderung klingt fast unglaublich . Indessen findet

sie « ine Bestätigung in den gleichgelagerten Verhältnissen
Vorderindiens . Dort ist bekanntlich der Opiumhandel
monopolisiert , und der Gewinn des riesigen Geschäfts fällt
also dem Staat , das heißt den menschenfreundlichen Englän -
dern zu , die — welch eine Heuchelei ! — in der Genfer Kom -
Mission zur Bekämpfung des Opiumhandels das große Wort
führen . Aber diese „ humane " Mitarbeit im Genfer Verein
gilt , das hat sich John Bull ausdrücklich vorbehalten , nicht
für den Bereich seiner indischen Besitzungen .
Dort stößt man sich nicht daran , daß viel « indische Mütter
vor dem täglichen Gang in die Fabrik die zurückgelassenen
Säugling « „Soppen ". Ja , die Stadt Bombay eröffnete sogar
im Jahre 1927 den Verkauf von sogenannten Säuglings -
opiumpillen , „balagolis "

, natürlich - nur , „um die Kinder vor
Mißbrauch des Rauschgiftes zu schützen " . Wer da ohne Pro -
teste zusieht , macht sich mitschuldig an solchen Verbrechen .
England hat das Recht verwirkt , sich als Freund und Förde -
rer der farbigen Rassen zu bezeichnen .

Englische Bomber vor Helgoland abgewiesen
Berlin , 4. Dez . Gestern mittag haben englische Bomben -

flngzeuge versucht , die Insel Helgoland anzugreifen . Infolge
des starken Abwehrseners konnten die feindlichen Flugzeuge
nur wenige Bomben abwerfen , die nur geringfügigen Ma -

terialfchaden anrichteten . Ei » Fifcherfahrzeug wurde rer -

senkt.

AaMegertätiM» an der Minswnt
Berlin , 3. Dez . Das Oberkommando der Wehrmacht gibt

bekannt :
Im Westen örtliche Spähtrupptätigkeit und geringes

Artilleriefener .
An der Mosel - und Rheinfrout sowie in ber Ge -

geud von Karlsruhe nnd Freilutrg geringe eigene
und feindliche Jagdfliegertätigkeit .

Rordsrankreich mußte wieder in die Luftschutzkeller
Brüssel , 4 . Dez . Nach einer Pariser Havasmeldung wurde

am ' Sonntagvormittag in Nordfrankreich wieder Flieger -
alarm gegeben .

Deutscher Dampfer entzog sich durch Selbst-
Versenkung der Beichiagnalnne

Kapstadt , 4. Dez . Der deutsche Passagierdampfer „Wa -
t n s s i " wnrde aus der Höhe des Kap der guten Hoffnung
am Samstag von seiner Besatzung durch Anbohren versenkt ,
nachdem er von südafrikanischen Bombenflugzeugen entdeckt
worden war . Die Bombenflugzeuge hatten dem Kapitän des
Zeutsch«« Dampfers Anweisung erteilt , den Hafen von Si -

monstow « anzulaufen . Der Kapitän lehnte das jedoch ab
und zog es vor , sei» Schiff dnrch Anbohren zn versenken .

Rascher Ausbau der russischen Flotte
Helsinki , 4 . Dez . Alle amtlichen oder halbamtlichen Nach -

richten aus Sowjetrußland weisen darauf hin , daß innerhalb
der Soivjetflotte ein « äußerst intensive Bautätigkeit herrscht .
„ Sveriges Flotta " berichtet von dem Bau eines 3Z00V- Ton -
nen - Schlachtschisses und von dem Plan , weitere zwei Schiffe
von derselben Tonnage zu bauen . Nach weiteren Angaben
umsaßt die russische U - Bootswasse 60 Fahrzeuge von 300 bis
IM Tonnen , 45 Fahrzeug « - von 600 Tonnen und 40 Fahr¬
zeuge von 200 Tonnen .

Dänische Mineure an der Arbeit
Mit welcher Tkrupellosigkrii England den Krieg , nnier dem die neutrale »
Staate » mehr als Teutschland zu leide » haben , führ «, - beweisen allein die
völterrechtemidrig konstruierten Minen . Während deutsche durch irgendeinen
Nmftand aus Land gelpiilie Minen durch eine » Mechanismus a u t o »
»> a t i s il, entschärft werden , behalten englische auch ihre scharfe Zitnd -
fahigkeit und gefährde » dadurch nicht nur die neutrale Küstenschiffahrt , son -
dein auch die Zivilbevölterung der Kiistengegenden . Dieser Tage allein und
an der dänische » Nordseeinsel Llieland an einem einzigen Tage 2 5 eng .
lische Minen angespült worden , so dast Militärlouiniandos ausgeschiikt
werde « mußten , um dieser englische » Minengefahr mit anderster Porsicht zn
Leibe zu rücken . — Aus unserem Bild geht der Qnartiermeister , der die Te >
montiernng leitet , als erster mit seinen Mineuren an die Mine heran , um sie
zu demontieren . ( Presse -Bild -Zentrale , Zander -Multiplex -K.)

Churchill köpft das Sberste Zensur- und Pressebüro
Rücktritt der beiden Leiter wegen der .. Velsast " 'Panne - Bor lauter Zensoren keine zuverlässige Zensur

O
'

Hier enisiehi die Feldzeiiung
~ te Feldzeitung bringt zu unseren Soldaten an der Front die Nachrichten aus
der Heimat und ans aller Welt . Hier in einer Etappe im Westen entsteht die
Feldzeitung fnr einen Frontabschnitt . Unser Bild zeigt den Umbruch und die
« tüjung des Bürstenabzuges . ( PK . v . d . Piepen , PlesjeHosjm ., Zd .-Mult ^ A.).

Eigener Beriebt der Badiscben Presse

London , 4. Dez . Auch nach drei Monaten Kriegsdauer ist
es der englischen Regierung offenbar nicht gelungen , eine be -
friedigende , Organisation für die Pressebeeinslnssuug und
Zensur aufzubauen . Tas geht daraus hervor , daß der erst
vor wenigen Wochen bestellte Generaldirektor des
Presse - und Z e n f u r b ll r o s , Sir Walter M o n ck t o n ,
dem Innenminister Sir John Anderson sein Abschiedsgesuch
eingereicht hat . Zusammen mit Monckton beabsichtigt auch der
frühere Hauptschriftleiter der „Taily Mail "

, Walter Fish ,
der als ehrenamtlicher Pressebcrater dem Oberzensor , Admi -
ral a . D . Usborne , beigegeben war , zurückzutreten . Nach dem

„ Taily Telegraph " erklärte Fish , daß er bei den in der Zen -

surabteilung herrschenden Zuständen keinen Nutzen in der

Fortsetzung seiner Tätigkeit sehen könne .

Monckton hat sein Temissionsgesuch damit begründet , daß
er keine entsprechende Autorität finden könne , und daß er
das fünfte Rad am Wagen fei , das nur zn oft leer laufe , und

daß er überdies keinen Zugang zum Kabinett habe . Die

eigentliche Ursache im Hintergrund dürfte jedoch die von
Churchill wutschnaubend angeordnete Unter -
suchung sein , wieso es möglich war , daß Schiffsver -
luste gegen den ausdrücklichen Sperr be fehl
der Admiralität in die Auslandspresse ge -
langt sind .

Tas von Monckton gerügte Durcheinander rührt davon
her , daß die oberste Zensur - und Pressebehörde keine eigent -
lichen Vollmachten erhielt , da gleichzeitig den einzelnen Mini -
sterien gestattet blieb , ihre eigene Zensur und ihren eigenen
Pressedienst einzurichten . Tas Ergebnis war ein sich dauern -
des Ueberschneiden der Kompetenzen und ein wilder Guerilla -
krieg zwischen diesen einzelnen Zensoren und Presseagentcn ,
der zu grotesken Pannen geführt hat , wi « daß « in Ministe¬
rium durch seinen Zensor eine Nachricht freigab , die ein ande -
rer Zenfon als Gefährdung der nationalen Sicherheit ver -
bannt hatte . Die peinlichste Entgleisung dieser Art war die
mißglückte Verheimlichung der Torpedierung der „Belfast ,
die an den amerikanischen Rundfunk gelangt war , obwohl
die Admiralität ihr Sperrverbot ausgegeben hatte .

Dreifacher Draht Tokio-Moskau
Bor .Handelsvertrag Japan- Rußland - Tritt Moskau an die Stelle Washingtons ?

Tokio , 4 . Dez . Die Tokioter Zeitung „Tokyo Afahi Schim -

bun " meldet , daß sich Anßenkommissar Molotow und der

japanische Botschafter in Moskau grundsätzlich über den Ab -

schluß eines Handelsvertrages geeinigt hätten .
Ter frühere Direktor der Haudelsabteilung im japanischen

Außenamt , jetzt Gesandter in Schweden , Matsushima , werde
demnächst zur Einleitung ossizieller Verhandlungen nach
der russischen Hauptstadt reisen . Man erwarte , daß . das Ab ^
kommen bald unter Dach und Fach sei . Das Blatt nimmt
an , dieser Handelsvertrag werde in enger Beziehung zur
kriegswirtschaftlichen Mobilisierung Japans stehen . Die
Zeitung „ Mijako Schimborn " zieht einen Vergleich zwischen
der lap.aniM - ruMchen Lage und der jaxa nijch - ameri -

ka nischen Spannung , die durch die Kündigung de ?
Handelsvertrages dnrch die UTA hervorgerufen wurde .
Man fürchte in den Vereinigte » Staaten , daß die Sowjet -
Union wirtschaftlich an die Stelle der USA treten könne ,
falls der Kongreß das vorgeschlagene antijapanischc Ausfuhr -
verbot billigen werde .

Politische Kreis « in Tokio bemerken hierzu , daß getrennt
von den Moskauer Handelsvertragsvcrhandlniigcn die be -
vorstehende Konferenz in Tschita die Grenzsrageu zu regeln
habe , während gleichzeitig in Tokio über das Fischerei - uud
Oelproblem verhandelt werd « . Vorn Erfolg dieser drei
gleichlaufenden Besprechungen hingen dann die politischen
Erörterungen ab , die entscheidend seien für die künftige Ge -

staltung der iap .aniich - rujsijchen Beziehung « !.
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Rußlands Heeresbericht vom Vormarsch in Finnland
Moskau , 4. Dez . Amtlich wird folgender Bericht des Sta -

bes des Leningrader Militärbezirks über die Operationen
gegen Finnland bekanntgegeben :

„Im Laufe des 2. Dezember setzten die Truppen des
Leningrader Militärbezirks ihren Vormarsch fort . In Rich -
tung von Murmansk verfolgten die sowjetrussischen
Truppenteile die finnischen Truppen , die sich von Petsamo
zurückziehen . In Richtung von Uchta, Rebola , Porososero
und Petrosawodsk rückten die sowjetrussischeu Truppen 30 bis
35 Kilometer westlich der Staatsgrenze vor . Aus der kareli -
schen Landenge haben unsere Truppen folgende Dörfer ein -
genommen : Charmaa , Tarpila , Lautsilta , Achijarwi , Kirka ,
Kiwennape , das Städtchen Raiwola und das Dorf Palkola
san der Küste des Finnischen Meerbusens ) .

Infolge ungünstigen Flugwetters fanden keine Kampf -
Handlungen der Luftwaffe statt ."

Sowivlrmsischer Vormarsch im Norden
Riga , 4. Dez . Wie aus Helsinki gemeldet wird , haben zur

See und in der Lust keine besonderen Kampfhanölungen statt -
gefunden . Dagegen sei es an der Grenze zu heftigen Kamp -
fen gekommen , wobei sich die finnischen Truppen aus einigen
Orten , u . a . aus Terijoki . zurückgezogen haben . Tie finni -
schen Truppenteile , die sich aus der karelischen Landenge auf
die Hauptbefestigungslinie zurückgezogen haben , hätten bisher
ihre Stellungen halten können . Im Norde « setzten die sow»
jetrusfischen Truppe « de« Vormarsch vo « der Eismeerküste

auf der Straße « ach Siide « fort und dürften die Stadt Sal -
mijaervi erreicht habe « .

Rubiger Sonntag In Selsinki
Helsinki , 4. Dez . Tie finnische Heeresleitung teilt mit .

daß am Samstag zwei russische Flugzeuge im Lustkamps bei
Valkjärvi zum Landen gezwungen worden seien . Die Ma -
schinen seien unversehrt in finnische Hände gefallen .

In Helsinki war es am Sonntag über ruhig , obwohl
besser« Witterung die Möglichkeit zu Lustangriffen gegeben
hätte .

Die Einschiffung der Deutschen Helsinkis auf dem Dampfer
„Donau " ist programmgemäß weitergegangen . Bis zum
Nachmittag waren 700 Deutsche an Bord , weiter 40 Mitglie -
der der russischen Gesandtschast , IN Italiener und 100 Esten .
Die „Donau " hat Helsinki um 19 .30 Uhr verlassen .

Tie finnischen Evakuieruugsbehörden haben die Bevöl -
kerung aufgefordert , die größeren Städte Südfinnlands im
Laufe des Sonntag freiwillig zu verlassen .

Annlnnt ruft die Senser Liga an
Helsinki , 4. Dez . Die finnische Regierung hat am Sams -

tag beschlossen , sich an die Genfer Liga zu wenden . Der fin -
nifche Vertreter bei der Genfer Liga wurde angewiesen , das
unter Berufung auf Artikeln 11 und IS der Völkerbunds -
fatznng zu tun , auf Grund deren eine Ratssitzung oder Voll -
Versammlung einzuberufen ist.

Bei Stillegung, Umstellung oder Einschränkung des
täftfafafträ ♦ Bertragshilse öes Richters zur Anpassung von Betriebs-

♦ Verhältnissen an die Kriegswirtschastslage
Berli «, 4. Dez . Die Umstellung der deutschen Wirtschaft

auf die durch den Krieg geschaffenen Verhältnisse hat manchen
Gewerbetreibenden gezwungen , seinen Betrieb stillzulegen ,
umzustellen oder einzuschränken . Es wird erwartet , daß die
Gläubiger ans die besondere Lage eines solchen Schuldners
Rücksicht nehmen und sich mit ihm über die Abwicklung seiner
Verpflichtungen gütlich einigen . Wo dennoch eine solche
Einigung nicht zustandekommt , ist es Ausgabe des Staates ,
evsgleichend einzugreifen . Aus Vorschlag des Reichsministers
der Justiz , Dr . Gürtner , hat daher der Generalbevollmäch -
tigte für die Reichsverwaltung , Reichsminister Dr . Frick . eine
Verordnung über die Vertragshilfe öes Richters aus Anlaß
des Krieges erlassen , nach welcher ein Gewerbetreibeuder , der
infolge der Auswirkungen des Krieges seinen Betrieb hat
stillegen , umstellen oder einschränken müssen und hierdurch in
seiner wirtschaftlichen Leistungssähigkeit wesentlich beeinträch -
tigt wird , beim Amtsgericht die Gewährung von Vertrags -
Hilfe beantragen kann . Darauf hin kann der Richter :

1. die Fälligkeit von Zahlungsverpslichtun -
g e n . die aus der Zeit vor dem 11 . September 1939 stammen ,
durch Bewilligung von Teilzahlungen oder Stun -
d u n g entsprechend der Leistungsfähigkeit des Schuldners
regeln :

2. einen gegenseitigen Vertrag lz. B . über die Herstellung
einer Werkzeugmaschine oder über die Lieferung von Warens .
den der Gewerbetreibende vor dem 1 . September 1939 im
Zusammenhang mit dem Gewerbetrieb geschlossen hat und der
noch von keiner Seite vollständig erfüllt ist , ganz oder teil -
weise — unter Umständen gegen billige Entschädigung öes
Vertragsgegners — aufheben , wenn die Erfüllung des Ver -
träges die Weiterführung oder die Abwicklung des Gewerbe -
betriebes gefährden würde .

3. Der Richter kann , wenn die Miete oder die Pacht
für die Geschäftsräume in keinem entsprechenden Verhältnis
zu dem verminderten Ertrag des G « werbebe -
t -r i c 6 e § steht, die Miete oder Pacht um einen angemessenen
Betrag , jedoch nicht um mehr als die Hälfte , herab -
fetzen . Die Herabsetzung ist aber nur zulässig , wenn der Ge-
werbetreibende auch bei angemessener Berücksichtigung seiner
sonstigen Mittel nicht in der Lage ist. die bisherige Miete
oder Pacht — selbst bei Bewilligung von Stundung oder Teil »
zahlnng — weiterhin zu bezahlen .

4 . Ans Antrag des Gewerbetreibenden kann dct Richter
auch das Miet - oder Pachtverhältnis über die Ge-
schastsräume unter Einhaltung der gesetzlichen Kündigungs¬
frist vorzeitig auslösen und hierbei dem Gew ? rbetret -
benden die Verpflichtung auferlegen , dem Vermieter oder
Verpächter eine vom Gericht nach billigem Ermessen festzu¬
setzende Entschädigung zu zahlen . .

3. Ist jemand infolge der behördlich angeordne -
ten Räumung oder Freimachung von gefährde -
ten Teilen des Deutschen Reichsgebietes ge-
zwungen , seinen bisherigen regelmäßigen Aufenthaltsort zu
verlassen , und kann er deshalb seine Zahlungsverpslichtun -
gen nicht rechtzeitig erfüllen , so kann auf seinen Antrag der
Richter die Fälligkeit seiner Verbindlichkeiten durch Bewilli -
gung von Teilzahlungen ober Stundung regeln .

6. Erleidet der Eigentümer eines Grundstückes dadurch
einen erheblichen Einahmeausfall , daß er seinen auf dem
Grundstück befindlichen Gewerbebetrieb gar nicht oder nur
noch in vermindertem Umfange weiterführen kann , oder da-
durch, daß die Miete herabgesetzt oder das Mietverhältnis
vorzeitig aufgelöst wird oder dadurch , daß ihm infolge der
Freimachung von Gebietsteilen die Nutzungsmöglichkeit ge -
nommen wird , so kann der Richter auf Antrag des Grund -
stückeigentümerS -hie Zinsen von Hnvotheken oder
Grund schulden stunden oder um einen angemessenen
Betrag , jcöoch nicht unter einem Zinsfuß von 5 v . H . herab¬
fetzen .

7. Wird nach dem 23. August 1939 ein Hypotheken -
oder Gr nn dich nidkapital fällig , und ist es dem
Schuldner nicht möglich , den erforderlichen Betrag anfzubrin -
gen . so kann auf seinen Antrag d« r Richter die Fälligkeit des
Kapitals entsprechend der durch den Krieg geschlissenen wirt -
schaftlicheu Lage neu regeln .

8. Hat schließlich ein Schuldner infolge der Auswirkungen
des Krieges ohne sein Verschulden eine Verpflichtung nicht
rechtzeitig erfüllen können . io kann er sich an den Richter
wenden mit dem Antrage , die etwa durch die Säumnis
entstandenen nachteiligen Rechtsfolgen für nicht eingetreten
zu erklären sz. B . die Verpflichtung zur Zahlung von Ver -
zugszinfen , die Entstehung von Kündignngs - und Rücktritts -
rechten , die Verpflichtung zur Zahlung einer Vertragsstrafe
usw .) . p _

Eine verständige Haltung der Gläubiger , nötigenfalls un¬
terstützt durch diese Vertragshilfe des Richters , wird dazu
führen , daß trotz der Auswirkungen des Krieges die über -
große Mehrzahl der in Mitleidenschaft gezogenen Betriebe
und Personen zahlunassähig erhalten bleibt . Dennoch ist da¬
mit zu rechnen , daß einzelne Unternehmen stärker betrosscv

werden . Um solche Betriebe , falls sie Schonung verdienen ,
vor dem Konkurs zu bewahren , hat der General -
bevollmächtigte für die Reichsverwaltung auf Vorschlag des
Reichsjustizministers eine weitere Verordnung erlassen , die
das Kriegsausgleichsverfahren zum Gegenstand
hat . Dieses Verfahren ermöglicht in erster Linie eine G e -
s a m t st u n d u n g , notfalls aber auch einen Teilerlaß ,
der nicht dinglich gesicherten Verbindlichkeiten .

. Svutschlanö -Klasse vorbildlich für USA
Kreuzerbauten

Washington , 4. Dez . Wie die Agentur Associated Preß mel¬
det , beschloß das Marineministerium der Vereinigten Staa -
ten , den Tonnengehalt der geplanten Kreuzer „Columbia "
und „Cleveland " von 8000 auf 10 000 Tonnen zu erhöhen .
Gleichzeitig wurden Bauangebote bis Ende Januar angefor -
dert . Wie erinnerlich , erklärte der amtierende Marine -
minister Edison vor mehreren Wochen, die Durchführung der
amerikanischen Schiffspläne werde verzögert , bis man aus
dem Seekrieg der europäischen Großmächte Lehren gezogen
habe . Schon damals kam die Vermutung auf , die USA
würöen solche Schiffe entwerfen , die der „Deutschland "-
Klasse ebenbürtig seien . Die neuen Kriegsschiffe
werden als leichte Kreuzer klassifiziert und dürften mit sechs -
zölligen Geschützen bestückt werden .

Rußlands finnisches Mogramm
Freuudschastsvertrag mit der Bolksregier « « g Knusiue «

Moskau , 4. Dez . Wie amtlich bekau « tgegebe « wird , hat
die fowjetrassifche Regierung die finnische Volksregie ,
r « « g Ku « si « e « anerkannt , die sich, wie bereits gemeldet ,
im finnische « Grenzgebiet gebildet hat , und die diplomati ,
scheu Beziehungen mit dieser Regierung aufgenomme « .

Die Verhandlungen zwischen dem sowjetrvfsischc « A « ße« ,
kommissar Molotow und der finnische « Volksregierung ,
führte « am Samstagabend zum Abschluß eines Beistands »
und Frenndschaftsvertrages für die Dauer vo » z« « ächst 2$
Jahre « .

In diesem Vertrag verpflichtet sich die sowjetrussische Re >
gierung , 70000 Quadratkilometer russischen
Gebietes mit überwiegend karelischer Bevölke »
r u n g der finnischen demokratischen Republik anzugliedern .
Dagegen erklärt sich die demokratische Republik Finnland
bereit , die Grenze der Sowjetunion bei der kareli -
schen Landenge nördlich von Leningrad um ein
Stück nach Norden vorzuschieben , wobei 3900Qua -
dratkilometer an die Sowjetunion fallen sollen . Diese ver »
pflichtet sich zu . einer Entschädigung in Höhe von
12 0 Mill . Finnmark für die in diesem Gebiet liegenden
Eisenbahnlinien . Die Sowjetunion erhält das Recht, die
Halbinsel H a n g ö und deren nähere Umgebung zu pachten,
um dort eine Basis für die sowjetrussische Kriegsmarine an -
zulegen und dort eine begrenzte Zahl von Truppen ihrer
Land - und Luftstreitkräfte zu unterhalten . Die sowjetrussi -
sche Regierung erhält ferner das Recht, einige Inseln im
Fi n n i s ch e n Meerbusen , sowie den westlichen Teil
der Fischerhalbinsel gegen eine Entschädigung vo «
300 Millionen Finnmark käuflich zu erwerben .

Die beide « vertragschließende « Parteien » erpslichten sich
zu gegenseitiger militärischer Hilfeleistung « ud dürfe « keine

gegen den andere « gerichtete « Bündnisse abschließen . Sie
verpflichte « sich ferner z« m Abschluß ei « es Handelsver ,

träges . Darüber hinans steht der Vertrag die Lieferung
von Kriegsmaterial durch die Sowjetunion au Finnland vor .

Snlerhans tagt hinter »erschlossenen Türen
Amsterdam » 4. Dez . Aus den Berichten der Londoner

Sonntagspresse geht hervor , daß die englische Regierung , die
ja schon bisher dem englischen Volk in allen entscheidenden
Fragen die Wahrheit verschwieg , jetzt überhaupt nicht mehr
wagt , vor der Öffentlichkeit Rede und Antwort zu stehen.
Wie die Blätter übereinstimmend melden , hat es Herr Cham -
berlain so eingerichtet , daß nunmehr das Parlament auch in
geheimen Sitzungen tagt . In der nächsten Woche erlebt dann
das „demokratische " und „freie " England zum ersten Male
das seltene Schauspiel einer Parlamentssitzung hinter ver -
schlossenen Türen . Angeblich beabsichtigt die Labour Party ,
eine ganze Anzahl unangenehmer Fragen an den Minister -
Präsidenten zu stellen . Ob auch Herr Churchill gefragt wird
und ob er sich dazu herablassen wird , dem Unterhaus wahv
heitsgemäß zu antworten , ist allerdings nicht bekannt .

Stürmische Nachtfahrt auf Minensuchboot
Eine ebenso gefährliche wie verantwortungsvolle Tätigkeit

. . . 4 . Dej . (P .K . ) „7 Uhr alles seeklar !" Dieser Be -
fehl ging durch das Minenboot , auf dem schon reger Betrieb
herrscht . Die letzten Vorbereitungen für die Ausfahrt wer -
den getroffen , Befehle werden über die Reeling gerufen und
von Boot zu Boot weitergegeben . Ueber den Landungssteg
ein Kommen und Gehen . Proviant wird verladen , Mu -
nition an Bord genommen . Alles wird für eine längere
Ausfahrt gerüstet . Punkt 7 Uhr gehen die Anker hoch, ein
Boot nach dem anderen sthiebt sich aus dem Hasen . In
Doppelkiellinie fährt die Minensuchslottille X in die Nord -
fee . Der Name Minensucher hat schon für die Landratte
einen ernsten und etwas gruseligen Klang , hat sich doch

die Bezeichnung „Himmelfahrtskommando " für die
Minensucher

noch aus dem Weltkriege , in dem diese Waffe neben den
U - Booten die schwersten Verluste hatte , bis heute erhalten .
Trotz froher Laune , die auf allen Gesichtern zu sehen ist ,
liegt über der Ausfahrt ein unverkennbarer Ernst . Die
Männer wissen um die Gefährlichkeit ihres Einsatzes , sie
lieben aber gerade ihr Kommando , aus dem einer zum
anderen gehört .

Je weiter die ausgelaufene Flottille in die Nordsee hin -
ein vorstößt ,

desto stürmischer wird die See .
Brecher schlagen über das Achterdeck und Spritzer reichen
bis an die Brücke . Die Mannschaft hat inzwischen ihr Oel -
zeug angelegt . Einige haben sich sogar mit dem Südwester
gekrönt . Auf der Kommandobrücke werden Winksprüche und
Flaggensignale entgegengenommen und sofort durch ent -
sprechende Befehle weitergegeben . Der Kommandant steht
bald auf der Kommandobrücke und gibt dort feine Anweisun -
gen , bald ist er im Kartenhaus und verfolgt den Kurs

^
bes

Bootes . Tann geht er aufs Achterdeck und prüft die Räum -
geräte . Im Vorübergehen gratuliert er einem Matrosen ,
der sich verlobt hat und gerade aus dem Urlaub zurück-
gekehrt ist. Dem Kommandanten zur Seite steht der Erste
Wachtossizier . Er steht im Augenblick auf der Kommando -
brücke und korrigiert den Abstand des Bootes zum Führer -
boot . „Backbord 3 !" — „Steuerbord 10 !", so und ähnlich gibt
er fortlaufend seine Korrekturen .

Die Flottille ist inzwischen in Dwarslinie ausgefahren ,
dann ein Flaggensignal vom Führerboot

„Raumgeräte klarmachen zum Ausbringe « !"

Das schwere Räumgerät ist schnell zum Auswerfen fertig -
gemacht. Hart müssen die Männer anpacken. Die see-
männische Nummer I, der Bootsmann , der auf dem Boot
für den gesamten Ablauf auf Deck verantwortlich ist , steht
wie ein Vater unter ihnen und gibt in aller Seelenruhe
seine knappen Anweisungen . Ein schwerer Brecher haut über

das Achterdeck und lädt seine falzige Ladung auf seine «
Rücken ab . „Festhalten !" ist seine erste laute Mahnung an
die Männer in den Sturm hinaus . Dann schüttelt er wie
ein Seehund das Wasser von sich ab.

In kurzen Abständen « rfolgen weitere Befehle vo «
Führerboot . Das Gerät wirb ausgebracht . Der Sperrwaffen -
Offizier , der „Meister " der Minensuchgeräte , überwacht da?
Ausbringen des Gerätes und kontrolliert dessen Tiegen
stellung und Sicherung . Das Gerät ist inzwischen versenkt.

Die Mine « s« charbeit beginnt .
Schnell ist es dunkel geworden . Kein Lichtschein dringt mehr
aus dem Boot heraus . Keine Lampe, nicht einmal ei»
Streichholz leuchtet auf . Das Boot ist nun am Feind ! Ei »
Minensuchboot braucht sich seinen Gegner nicht erst lange zu
suchen. Sobald es auf Minensuchsahrt ist , steht es vor de «
Feind . Ein Zagen aber gibt es bei keinem . Jeder hat seine
Ausgabe und ist stolz, sie erfüllen zu dürfen .

Das Boot fährt inzwischen mit hoher Geschwindigkeit
durch die stürmische Nacht . Der Wind hat sich immer noch
nicht gelegt : wild schäumt das Heckwasser hinter dem Boot
auf . Tie Boote sind so gestaffelt , baß der abgefahrene Strev
ken mit Sicherheit für minenfrei erklärt werben kann . Aus
Achterdeck beobachtet die Kriegswache das Räumgerät , ob
irgendeine Mine anbeißt .

Wege « der Mincngefahr trägt alles Schwimmwesten .
Auch das Vorschiff , in dem sich hauptsächlich die Mann
schastsräume befinden , ist inzwischen vollkommen geräumt
worden . Der Kommandant hat aber das Achterdeck mit
sämtlichen Räumen sür die Freimache zum Schlafen frei
gegeben . Jeder , der von Kriegswache kommt , haut sich
irgendwo im Achterdeck hin , denn auf Deck ist es ' kalt.
„Lieber im warmen Mief ersticken, als im kalten Ozon er-
frieren "

, heißt es hier . In den Gängen , in der Messe ,
überall liegen sie deshalb eng zusammengedrängt und schla
fen . Tann plötzlich — „Alarm !" Alles an Teck ! Die Geschütze
werden besetzt . Jeder geht an seinen Posten . Vorn sind i«
der Dunkelheit zwei Lichter gesichtet worden , alles schaut
gespannt dorthin . Als diese als ungefährlich erkannt worden
sind, wild der Alarm beendet .

Gegen Morgen ist die gestellte Aufgabe gelöst. Es gebt
heimwärts . Inzwischen hat sich die See etwas beruhigt . Wie
die Boote vor Anker gehen , ist alles froh , daß alle wohl
behalten zurückgekehrt sind.
Hauvtsckiriftleiter und deranlwor .' lich für Politik : <tt . Carl Caspar e #c<fnt «
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Hart erkämpfter Sieg über die Slowakei
Deulschalnd - Slowakei 3 : 1 (0 :0) - Die deutsche Elf fand sich erst nach dem Führungstor der Slowaken

I « seinem 169. Länderspiel kam der deutsche Fußballfport zu einem neue « Erfolg . Im Rückkampf wurde am Souu -
tag in der vou 30 000 Personen gut besuchten Chemnitzer Großkampfbahn die Nationalelf der Slowakei mit
8 :1 ( 0 : 0) Tore » geschlagen. Es war alles in allem ei« schwer erkämpfter Sieg . Erst eine letzte große halbe Stunde
führte den Erfolg herbei . Noch der torlosen erste» Hälfte schoß Lnknar für die Gäste sogar das Führungstor , aber
dann glich F i e d e r e r aus uud auschließeud stellte» S ch ö « und L e h n e t de « Sieg her . Deutschland hat am Sonn -
tag sei » sechstes Sriegsläuderspiel ausgetrageu und gewo ««e«.

Torlose erste Halbzeit
Beide Mannschaften wurden bei ihrem Erscheinen auf dem

im guten Zustand befindlichen Spielfeld der Chemnitzer
Kampfbahn von den 30 000 Zuschauern herzlich begrüßt . Nach
dem Abspielen der Nationalhymnen rief der dänische Schieds -
lichter Dr . Remke beide Mannschaftsführer zur Wahl . Leh-
ner gewann das Los und die Slowakei hatte Anstoß . Gleich
zu Beginn verdarb Helmuth Schön einen von ihm selbst ein -
geleiteten Angriff durch Abseits . Es zeigte sich dann auch ^m
weiteren Verlauf des Kampfes , daß der Dresdner von seiner
Hochform weit entfernt ist. Durch sein Versagen klaffte zwi -
schen Deckung und Angriff der deutschen Mannschaft stets
eine Lücke . Sein schlechtes Abspiel hatte zur Folge , daß
Lehner wiederholt vergeblich antrat , ohne daß der ihm zuge-
dachte Ball überhaupt in seine Nähe kam. Vis zur Pause
waren Lehner und Fiederer unsere besten Stürmer . Die
Läuferreihe war ihrer Aufgabe voll gewachsen. Das gleiche
ist von dem Schlußdreieck zu sagen , in dem besonders der
Berliner Torwart Jahn seine Sache im ersten Länderspiel
recht gut machte.

Auf der Gegenseite war der Tormann Reimann gleichfalls
überragend . Er beherrschte den Strafraum gegen die wenig
zielsicheren deutschen Stürmer »sehr klar und wurde dabet
von seinen Verteidigern gut unterstützt . Nach 20 Minuten
verteiltem Spiel gewann unsere Elf eine leichte Ueberlegen -
heit . Arlt ließ die erste große Torgelegenheit aus , als Leh-
ner mit einer Steilvorlage auf und davon gegangen war ,
genau zur Mitte flankte , wo aber der Riesaer den Ball ver -
schoß . Die erste Ecke der Slowakei wehrte Nohde erfolgreich
ab . Der slowakische Halbrechte Földes fand bann freistehend
nicht das deutsche Tor . Zweimal zeigte Jahn gutes Können ,
als er entschloffen sich dem anbrausenden Arpas in den Schuß
warf und später einen gefährlichen Weitschuß meisterhaft
hielt . Fieberer hatte anschließend mit zwei gutgemeinten
Schüssen Pech, nicht besser erging es Arlt , dessen Kopfball
Reimann ins Feld schlug, aber gleich darauf den Nachschuß
von Lehner sicher abwehrte . Mit 6 : 2 Ecken für uns schließt die
erste Spielhälfte .

Umfchwuug «ach dem Führungstor der Slowake «
Nach Wiederbeginn setzten die Slowaken sofort ihren An -

griff fort ? obwohl der Halbrechte Földes bald verletzt wurde
unö fünf Minuten laug ausscheiden mußte , blieben die Gäste
mit zehn Spielern überlegen und erzielten zwei Eckbälle.
Aber bald kam die deutsche Mannschaft auch wieder , besser
ins Spiel . Nach der ersten Viertelstunde fiel aber über -
raschend das slowakische Führungstor . Nach einem
schönen Flankenlauf schoß der Linksaußen Luknar bomben -
hart und für Jahn unhaltbar in die linke untere Ecke. Aber
dieser Erfolg der Gäste bildete das Zeichen zu einer Offen -
sive der deutschen Mannschaft , die unaufhaltsam > : m Sieg
führte . So siel in der 65. Minute der Ausgleich . L e h n e r
stürmte an der Außenlinie Hm , und den halbhohen Flanken -
ball unseres Rechtsaußen sandte Fiederer ins Netz. So -
fort nach dem Wiederanstoß kam der Ball wieder an Deutsch-
land , und unser Angriff machte sich erneut wieder auf die
Reise . Arlt knallte den Ball unter die Latte , aber das Leder
sprang zurück, und sofort waren Schön und Arlt zum Nach-
schuß zur Stelle , und der lange Dresdner schob den Ball ins

Netz. In der 72 . Minute kamen die Slowaken zu einer neuen
Ecke, die ihnen abermals um ein Haar den Ausgleich ge-
bracht hätte . Aber Jahn war geistesgegenwärtig heraus -
gelaufen und hatte sich den Ball geholt , bevor Bolcek zur
Stelle war . In der 78. Minute siel die Entscheidung . Bei
einem deutschen Angriff kurvte Leh ner nach innen . Mit
einem raffinierten Drehschuß beförderte er den Ball unter
dem sich werfenden Reimann zum dritten Male ins Netz.
Gleich darauf wurde der deutsche Mannschaftsführer verletzt .
Er hinkte stark , doch gab unser « Elf bis zum Schlußpfiff
das Heft nicht aus der Hand .

Unser Nachwuchs gefiel
Die deutsche Mannschaft kam erst spät ins Spiel , aber doch

nicht zu spät . Der Sieg war in der zweiten Halbzeit durch-
aus vevdient . Im Sturm zeigte es sich zu Beginn , daß Hel -
mut Schön weit von seiner besten Form entfernt ist. Auf -
sallend war die gut« Zusammenarbeit von Lehner und Fie -
derer , die das Spiel unserer Fünferreihe mehr und mehr in
Fluß brachten . Und da auch Arlt im weiteren Verlauf des
Kampfes Selbstvertrauen gewann , konnte der Erfolg nicht
ausbleiben . Schwach im Sturm war nur Häuel , der im letz -
teu Augenblick für den erkrankten Conen eingesetzt wurde .
In der Läuferreihe entsprach Goede allen Erwartungen ,
Rohde und Kitzinger gefielen ausgezeichnet . Hervorragend
gut hielt sich das Schlußdreieck Jahn — Billmann — Kubus .

Die slowakischen Gäste schlugen sich taps«r . Alle über -
ragte der vorzügliche Torhüter Reimann , der eine höhere
Niederlage verhinderte . Auch die Verteidiger Vauak und
Kostka stellten ihren Mann , ebenfalls die Läuferreih « Porub -
sky, Dr . Chodak und Biro , die ohne Tadel arbeitet « . Im
Ängriff gefielen di« Außenstürmer Luknar und Bolcek , doch
fehlt« allen Stürmern die nötig « Entschlossenheit vor d«m
Tor .

Wie sie spielte «

Deutschland : Jahn (Berliner SV 92) ; Billmann (1.
FC Nürnberg ) , Kubus ( Vorwärts Rasensport Gleiwitz ) ;
Goede (Tennis -Borussia Berlin ) , Rohd« (Eimsbüttel -Ham -
bürg ) , Kitzinger (Schweinfurt 05) ; Lehner «Schwaben Augs -

Sporf vom Sonntag
FUSSBALL *

Linde rspiel
in Chemnitz : Deutschland — Slowakei 3 :1

ReichsbnndPokal -Borrnnde
in Kastel : Hessen — Südwest 0 :3
in München : Bayern — Wllrttemderg 3 :0
in Hamburg : Rordmatk — Sachsen 3 :6
in Magdeburg : Mitte — Westfalen 1 :2 ( nach Verlängerung )
in Braunschweig Niedersachseu — Niederrhsin 2 :3
in Stettin : Pommern — Brandenburg 1:0
in Königsberg : Ostpreuben — Schlesien 2 :3 ( nach Verlängerung )
in Aussig Sudetenland — Ostmark 1 :3 1

2. Tschammerpokal -Schlnßrnnd »
Fortuna Düsseldorf — FSV . Frankfurt 4 :0
Spdg . Köln -Slllz 07 — /Westend - Himborn 1 :2 (nach Verlängerung )

Süddeutsche Meisterschaftsspiele
Main :

Rotweitz Frankfurt — Opel Rllffelsheim 2 :1
SV . Wiesbaden — Union Niederrad 2 :2
Kickers Offenbach — Germania Frankfurt (Ges .) 8 :0

Saarpfalz :
TSE . «1 LudwigShafeil — ® fS . Darmstadt 11:0

tS
. Pirmasens — Woimatia Worms 3 :3

orussia Neunkirchen — VfR . Frankenthal 1 :2
Nordbaden :

VfR . Mannheim — SV . Waldhof 0 :2
FG . Kirchheim — VfL Neckarau 3 :7
Amicitia Viernheim — Spvg . Sandhofen 0 :2

Mittelbaden :
Phönix Karlsruhe — FS, . Rastatt 4 :2
VfB . Mllhlburg — 1. FC . Pforheim 4 :1
1. FT . Birkenfeld — Karlsruher FV . 6 :1

Kadiaden :
FV , Lörrach — Freiburger FT . 0 :2
ST . Freiburg — FT . Waldkirch 8 :3
FV . Emmendingen — FC . Guiach 0 :1
FC . Singen — FC . Konstanz 2 :0
VfR . Konstanz — FC 08 Villingen 0 :2
FB . Offenburg — FB . Lahr 1:0
VfR . Achern — Jahn Offenburg S:1

Württemberg :
Spvg . Cannstatt — HS ® . 46 Ulm 2 :2
Union Böttingen — BsL . Sindelfingen » :»

Stuttgarter Meisterschaft
Sportfreunde Stuttgart — FB . Zuffenhausen 1 :0

Bayern :
1. FC . 05 Schweinfurt — 1. FT . Nürnberg 2 :1
Neumetier Nürnberg — Bayern München 4 :1
Spvg . Fürth — BfR . Schweinfurt 4 :1
BC . Augsburg — FSB . Nürnberg 11 :0

HANDBALL
« anspiele

In Leipzig : Sachsen — Brandenburg 5 :7
in Leipzig : Sachsen — Brandenburg ( Frauen ) 4 :7

Baden «Meisterschaft »: ■
, ,

SV . Waldhof — Postsportverew Mannheim 18:9
TV . Seckenheim — Reichsbahn Mannheim 7 :11
TV . Friedrichsfeld — VfR . Mannheim 8 :10
TV . 62 Weinheim — Tgde . Ketsch 8 :5

bürg ) , Schön (Dresdner SC ) , Hänel (BC Hartha ), Fiedere ,
(SpVg Fürth ) , Arlt lRiesaer SV ) .

Slowakei : Reimann (Sparta Waagbystritz ) ; Vauak ,
Kostka; Porubsky , Dr . Chodak, Biro lalle SK Bratislava ) ;
Bolcek (Tyrnau ), Földes (SK Bratislava ) , Fereuy (Waag ,
bystritz ), Arpas , Luknar (beid« Bratislava ).

Phönix -Sieg im ersten Heimspiel
FC . Phönix - FC. Raslall 4 :2 (2 :2) - Ueberlegenes Feldspiel bringl den Sieg der Schwaizblauen

In ihrem ersten Heimspiel der mittelbadischen Gruppe um
die Kriegsmeisterichaft empfing der FC . Phönix den FC .
R a st a t t und kam auch , dank seines überlegenen Feldspiels ,
zu einem verdienten Sieg , der leicht höher hätte aussallen
können , wenn der Phönixsturm sich vor dem gegnerischen Tor
schuhsicherer erwiesen hätte , und andererseits die Verteidigung
aufmerksamer den allerdings immer wieder blitzschnell vor -
stoßenden Dreimännersturm der Gäste im Aug« behalten
hätte . Bis zur Halbzeit zeigte sich die Parti « noch ziemlich
ausgeglichen , insbesondere deshalb , da «die teilweise pracht -
vollen Kombinationen der Schwarzblauen sich in zweckloser
Verspieltheit verloren , uud das engmaschig« Spiel des Innen -

Blendender Auftakt
«

V1B. Mühlburg - 1. FC. Pforzheim 4 :1 (1 :1) - Schwache Verteidigung der Gäsle

Der VfB . Mühlburg , der in feinem gestrigen Treffen
gegen den Club aus Pforzheim feinen Eintritt in die
Kriegspunktespiele vollzog , konnte gleich mit einem schönen
Sieg aufwarten . Auf eigener Platzanlage wurden die Pforz -
heimer überzeugend geschlagen. 2000 Zuschauer sahen zwar
ein Spiel , das von beiden Seiten keine allzugroßen Offen -
baruugeu bot , aber doch der Platzelf einen verdienten Sieg
erbrachte . Allerdings bedurfte es der zweiten Hälfte , um
den Sieg sicherzustellen. Unter der sicheren Leitung von
Peunig - Mannheim stellten sich die Mannschaften :

Mühlburg : Speck
Rink , Stessan

Krahl , Moser , Joram
Schaib , Seeburger 2., Seiter , Hecht , Rothermel
Rau , Vogt , Württemberger , Fischer , Dürrlamm

Kemmler , Schnait , Burkhardt
Kastner , Oberst

Pforzheim : Brodbeck
Um mit der Kritik der Mannschaft zu beginnen , muß zu-

nächst festgestellt, werden , daß der Torhüter Speck diesmal
keine zuverlässige . Kraft war . Dafür stand aber die Ver -
teidiguug , in welcher Steffan sich besonders hervortat , gut
auf ihrem Posten . In der Läuferreihe war es Krahl , der
sich durch feine enorme Schaffensfreude hervorhob . Der
Sturm litt speziell in der ersten Hälfte sehr unter der Un -
entschlossenheit vor dem Tor , die sich erst in der zweiten
Hälfte des Treffens legte . Die Gästeelf hatte zunächst in
Fischer die beste Kraft , der durch seine präzisen Vorlagen die
Flügel

'
richtig einsetzte. In den rückwärtigen Reihen zeigten

sich verschiedene Mängel , die schließlich auch zu diesem Er -
gebuis führten .

Pforzheim , in der ersten Hälfte mit dem Wind im Rücken
spielend , konnte bereits nach vier Minuten Spieldauer gegen

die mit zehn Mann spielenden Mühlburger durch Fischer , der
eine Vorlage von Rau verwandelte , in Führung gehen . Nach-
dem sich die Platzherren vervollständigt hatten , wurde Mühl -
bürg in seinen Angriff «n stärker , und die Gästehinteimann -
schast hatte manch heikle Lage zu klären , wobei sich eine seh-
lerhaste Abwehrtätigkeit herausstellte . Aus solch einer Un -
achtsamkeit heraus konnte Mühlburg durch Mithilfe des lin -
ken Gästeverteidigers den Ausgleich erzielen . 1 : 1 . In wech -
felvollen Kampfhandlungen nahm das Spiel seinen Fort -
gang , wobei die Stürmer auf beiden Seiten ihre Schußarm -
mut offenbarten . Klare Torchancen wurden kaum herausge -
spielt . Lediglich Pforzheim hatte einmal eine große Möglich -
keit , als Moser fehlerhaft abwehrte , der auf der Lauer ste-
hende Württemberger jedoch diese Situation nicht ausnützen
konnte . Sein Durchbruch blieb bei Speck hängen .

Die zweite Hälfte , in der Mühlburg den Wind im Rücken
hatte , brachte die geschlossenere Mannschaftsleistung der Ein -
heimischen . Kraftvoller und zügiger werden die Angriffe .
Ueberrafchend kam der rechte Flügel besser auf . Einige gute
Schüsse wurden vorerst eine Beute des sicher spielenden Gäste -
Hüters . Die 58. Minute brachte für Mühlburg , durch Seiter ,
die Führung . 2 : 1

'
. Dies war für Pforzheim das Signal zu

stärkerem Angriff . Mühlburgs Läufer und Verteidiger hiel -
ten aber stand . Schon nach kurzer Dauer köpfte Rothermel
einen Eckball knapp übers Tor , und kurz darauf konnte
Schaib durch

' einen kräftigen Schutz das 3 : 1 herstellen . Im
Anschluß an diesen Erfolg kamen noch einige schwere Brocken
auf das Gästetor , doch zeigte sich der Gästehüter von der
besten Seite . Kurze aufflammende Angriffe des Gästesturms
wurden rechtzeitig abgestellt und stets wieder mit Gegenan -
griffen erwiedert . Die 38 . Minute brachte für Mühlbur ?
durch Hecht den vierten und letzten Erfolg , so daß die Parti «,
auf 4 : 1 zu stehen kam , ohne daß Pforzheim in der Lage war ,
hieran etwas zu ändern . t

sturms immer wieder in der recht zahlreichen gegnerische»
Verteidigung hängen blieb , während andererseits Rastatt mit
weiten Vorlagen seine beiden Flügel davonschickte , die zu-
sammen mit dem blitzschnellen und kraftvoll sich einsetzenden
Mittelstürmer immer wieder heikle Situationen vor dem
Phönixtor hervorriefen . Dazu kam, daß die einheimische
Läuferreihe diesmal ziemlich offensiv spielte, dadurch zwar
dem Sturm einen erfreulichen Drang nach vorwärts gab . da -
für aber vor dem eigenen Tor di« an sich nicht überaus schlag ,
sichere Verteidigung allein ließ . Eine geschlossen arbeitende
gegnerische Fünferreihe hätte hier leicht zu Toren kommen
können , doch verlegte sich Rastatt von Anfang an auf eine
massierte Verteidigung , um nur in vereinzelten , allerdings
dann mit rasanter Schnelligkeit vorgetragenen Durchbrochen
sein Glück zu suchen. Trotzdem konnte sich das überlegene Zu -
fammeufpiel des Phönixsturmes , insbesondere dann in der
zweiten Hälfte schließlich erfolgreich durchsetzen, wenn auch so
manche Chance durch allzu durchsichtige engmaschige Kombi -
Nationen schon im Keime erstickt wurden .

Dem aufmerksam amtierenden Schiedsrichter stellte sich
Phönix in der angekündigten Ausstellung mit Fleckenstein ;
Gizzi , Dienert : Reeb , Heiser . Joram : Schoser, Lahr , Sommer »
latt . Kuryl , Bahm , während Rastatt mit Rotweiler ? Jung ,
Kiefer ; Boschert , Eckert, Rau ; Reuter , Eckert, Beck«r , S -imi -
aner und Bauer antrat .

Bei den Schwarzblauen war Kuryl wiederum der best«
Mann , der durch feine blitzschnellen, prachtvollen Vorlagen
und sein haargenaues Zuspiel sich als ein geschickter und
ideenreicher Ballverteiler erwies . Neben ihm ist Sommer -
latt zu nennen , dessen temperamentvoller Einsatz immer
wieder die gegnerische Verteidigung verwirrte . Aus Rechts -
außen sah man nach dreijähriger Pause erstmals wieder
Schoser , der trotz spürbarer — und auch verständlicher —
Zurückhaltung durch sein überlegtes Spiel zweifellos « in«
Verstärkung des Phönixangrifses bedeutet . Lahr findet sich
von Spiel zu Spiel besser in die Mannschaft ein . feine beiden
Strafstöße waren überragende Klaffe. Etwas schwächer blieb
Bahm , der sich kaum einmal auf dem linken Flügel durch-
fetzen konnte . In der Läuferreihe zeigte der unverwüstliche
Heiser in' der Mitte erfreulichen Ofseirswgeist. Immer
wieder schickte er seinen Sturm in die gegnerische Hälfte .
Joram ungemein fleißig und aufmerksam wie immer , aus -
gesprochen schwach diesmal Reeb . Das Schlußtrio besser als
am Vorsonntag , doch immer noch nicht völlig sicher. lSchlech-
tes Stellungsspiel .)

Bei Rastatt gefielen außerordentlich die flinken Außen -
stürmer und insbesondere der schußsichere Beckerer in der
Mitte , « in gefährlicher Durchreißer . Schlagsicher die Verteidi -
guug und blendend der rechte Läufer Boschert.

Das Spiel begann mit einer Drangperiode dir Platzbcslyer . die zunächst
einen schönen Durchbruch von Sommerlatt erbrachte und turz darnach einen
prachtvollen Kopsball von Lahr , der eine Flanke des Linksaußen ausnahm .
Beidemal « rettete der Torwart . Eine Borlage Kuryls setzte Sommerlatt un
den Pfosten . In der 18. Minute holte Lahr mit einem unheimlich schars ge -
ichosseuen Strafstoß aus etwa 17 Meter Entfernung die l :l>,Führung . Zm
Segenzug kam Rastatt durch einen rasante » Flügellauf des Rechtsaußen vor
das Phönixtor und schon hatte der Mittelstürmer an der verdutzten Str e 'di-
gung vorbei ausgeglichen . Gleich daraus hatte Rastatt eine lichere Ehance ,
als der Linksinnen einen Strafstoß mit dem Kops nehmend an den griff -
bereuen Händen Fleckensieins vorbei den Ball hart » eben den Pfosten fetzte.
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« ach knrzer Drangperiode Rastatt » kam PHSnlk wieder mehr auf . Webet
legte ftnrlil den voll feinem Haltrechten wunderschön dar , zwar startete Lahr
zu spät , der abgewehrte Ball kam Inbessen »u Schuf« , der ml« kraftvollem
flachem Schuß zum 2 :1 elnfende » konnte. Wenige Minuten später ader gelang
«» Rastatt , nochmals auszugleichen . Wieder war der Linksaußen an der Linie
entlang gestürmt , hatte fdmrf geschossen und Fleckenstei» mußte den Ball aus
de » Händen ins eigene Reh gleiten lassen. Bis zur Pause dedrängte Rastatt
weiterhin daS gegnerische Tor .

Die zweite Hälfte sah Phönix sichtlich » »erlegen . Kurhl erzielte zunächst
«in Tor , das der Schiedsrichter wegen Hände nicht gab . Tann setzte Heiser
einen Strafstoß in die rechte Zureite , den der Hitler in prachtvoller Abwehr
zur (fUt ablenken -konnte . Ein Turchbruch Rastatts vo .t rechts mit schönem
Flügelwechsel zum Liukoaußen . dessen Schuß indessen neben das Tor ging ,
schuf noch einmal eine gefährliche Situation für die Einheimischen . Dann war
es abermals Lahr , der einen Strafstoß unhaltbar und imponierend in die
Maschen setzte . 3 :2. Kurz darauf konnte der sichere Rasta ' ter Torhüter eine
Bombe Schofers aus wenigen Metern Entfernung ablenken . Doch dann »er»
ursachte der recht , Verteidiger Rastatis , von Kurpl hart bedrängt , ein Eigen ,
tor . 4 :2. Rastatt brachte in der Folge eine unnötige Härte ins Spiel und
der Schiedsrichter sah sich gezwungen , den Läiefer Rau von Rastatt vom
Spielfeld zu weife » . Ter Schlußpfiff sah die Schwarzblauen über -
lege» dar dem gegnerischen Tor .

fC. Birkenfeld - KfV 5 : 1
Nachdem Birkenscld vor acht Tagen gegen den Psorzheimer

Club einen wertvollen Punkt erzielen konnte , fertigte es heute
unerwartet und überraschend hoch die Gäste aus der Gau -
Hauptstadt ab. Birkenseld zeigte sich bei dem schweren Boden
als die technisch bessere Mannschaft , denn sie spielte den Ber -
Hältnissen entsprechend weit produktiver als der Gegner . Man
operierte mit weiten Schlägen , während der KFV . zu eng-
maschig spielte und seine Flügelstürmer überhaupt nicht ein -
setzte . Nur so ist di« klar « Niederlage zu erklären . Technisch
waren die Karlsruher bestimmt nicht schlechter , im Gegenteil ,
aber ihr Spiel verlor sich zu sehr in unproduktives „Kreiseln ".
Bald nach dem Anstoß entwickelte sich ein sehr flottes Spiel ,
das sich in der zweiten Hälfte zu einem interessanten Kamps
entwickelte . In der vierten Minute kam der KFV . über -
raschend in Führung . Aber schon in der 10 . Minute konnte
Birkenfeld im Anschluß an eine Eck« den Ausgleich erzwingen .
Der Linksaußen konnte dann für Birkenfeld aus 2 : 1 st« llen .
Wenige Minuten hiernach jagte Ganshorn einen Ball an den
Pfosten , der im Nachschuß von Roth zum 3 : 1 eingesandt wurde .

Nach Wiederanspiel war zunächst verteiltes Spiel zu sehen.
Jmmig war prächtig in Form . Mit weiten Schlägen schaffte
er immer wieder Luft . Einen Strafstoß von ihm konnte der
Birkenfelder Torhüter durch prächtig « Parade unschädlich
machen . In der 80. Minute konnte Morlock II den vierten
Treffer sicherstellen. In der 83 . Minute war es dessen Bruder ,
der einen prächtigen Drehschuß im KFB . -Kasten unterbrachte .
KFV . hatte dann zwei Möglichkeiten , das Ergebnis zu ver -
bessern. Aber beide Male war der Sturm nicht in der Lage,
di« Chancen zu verwerten . Schiedsrichter Duchand , Heidel -
verg , leitete das Spiel entsprechend gut .

Keine CI / epischen Spiele ?
Ueber den Olympischen Spielen 1840 steht kein glücklicher

Stern . Bereits Japan mußte als kriegführendes Land auf
die Durchführung der Olympischen Spiele verzichten . Finn -
land sprang ein und traf umfangreiche Vorbereitungen für
die 12. Olympischen Sommerspiele . In den letzten Tagen
hat sich aber der Konflikt zwischen Finnland und Rußland
so zugespitzt , daß sich auch die Finnen praktisch im Kriegszu -
stand befinden . Die Vorarbeiten für die Spiele in Helsinki
wurden eingestellt , und es ist aller Wahrscheinlichkeit nach
damit zu rechnen , daß Finnland den Auftrag für die Durch -
führung der 12. Olympiade zurückgibt .

Pokalverteidiger war in Gefahr
Harte Kämpfe in dei Reichsbundpokal-Voirunde - Südwest, Bayern und Sachsen siegen sicher

Bayern schlag ! Württemberg 3 :0 ( 1 :0)
Auf der Münchner Sportanlage an der Grünwalderstraße

standen sich die beiden Gaumannschaften von Bayern und
Württemberg im Vorrundenspiel um den Reichsbundpokal
gegenüber . Beide Mannschaften traten in den gemeldeten
AufstelOtngen an , nur waren jeweils die Rechtsaußen ausge -
wechselt worden . Für Frey (Stuttgarter Kickers) spielte
der Untertürkheimer Mink und bei Bayern war Stepberger
( 1860) für den Neumeyer -Mann Schmidt eingesetzt Das Er -
gebnis entspricht voll dem Spielverlauf , die Bayern hätten
sogar noch höher gewinnen können . Trotzdem muß gesagt
werden , daß die Gäste zumindest auch ein Ehrentor verdient
hätten . Vor 8000 Zuschauern begann der Kampf auf etwas
glattem , aber sonst gutem Boden , der den Bayern mehr lag
als den Württembergern . Als in der 23. Minute Pesahl eine
feine Vorlage an Stepberger gab , schoß dieser an dem sich
werfenden württemberger Tormann vorbei zum 1 : 0 ein .
Nach dem Wechsel spielten die Bayern besser als zuvor , sie
drängten dem Gegner ihr System glatt auf , so baß dieser
völlig eingeschnürt wurde . In der 73. Minute schließlich war
es wieder Stepberger , der allein durchlies , einen Verteidiger
anschoß, der Ball kam zum Linksaußen Forster , der zum 2 :0
verwandelte . Schon drei Minuten später endete dann ein
Alleingang des Halblinken Fürthers Hack im Netz des Geg-
ners und mit diesem 3 : 0 war der Endstand erreicht .

Schlesien besiegt Ostpreußen 3 :2 nach Verlängerung
Beinahe wäre der Pokalverteidiger Schlesien schon in der

Vorrunde gestrauchelt . In Königsberg gelang den Schlesien »
über die Gaumannschaft von Ostpreußen nur ein S : 2 - Sieg ,
der zudem nur in der Verlängerung erkämpft werden konnte ,
nachdem bei Halbzeit die 2 : 1-Führung feststand . In letzter
Minute hatte Schlesien auf drei Spieler vom VR . Gleiwitz
verzichten müssen , bei Einstellung des Ersatzes aber ^ in .' n
guten Griff getan . Eine wesentliche Verstärkung für Schle-
sien bedeutete der Rechtsaußen Wostal , der früher mehrfach
in der polnischen Ländermannschaft mitgewirkt hatte . Wostal
schoß auch in der 4. Minute der Verlängerung den entschei-
denden Treffer . DI « weiteren Tore hatten Fillnjch und
Dankert erzielt . Die besten Spieler der Ostpreußen - Elf wa -
ren die beiden Außenstürmer Biallas und Kronsbein , die
allerdings im Jnnensturm keine Unterstützung fanden und
sich nur durch Einzelvorstöße auszeichnen konnten . Amort
war für Ostpreußen in der ersten Hälfte erfolgreich und drei
Minuten vor Ablauf der regulären Spielzeit schoß Krons -
bein das zweite Tor .

Ostmarks Bombeneli hatte Mühe
Härter als gedacht gestaltete sich der Kampf in Aussig vor

12 000 Zuschauern zwischen der starken ostmärkischen Elf und
der Mannschaft des Sudetenlandes . Nur mit einem 3 : 1 (1 : 0) -
Sieg kehrten die Ostmärker nach Wien zurück. Diese ? ehren -
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FV . Neureut - FV. Knielingen 3 :2
Ter wichtige Punkiekampf brachte Reureut einen knappen , aber perdienten

Sie , ein . Beide Mannschaften zeigten sich von bester Seiie , so daß die Zu -
schauer ein äußerst interessantes , tempobelebtes und an Spannung nie ab-
reißendes Spiel zu sehen bekamen. Reureut sand sich von Spielbeginn an
fein zusammen und bedrängte Knielingens Tor . In der ersten Minute kam
Linksaußen dnrch schönen Kopfball zum Führungstor . Kurz darauf erzielte
Knielingen durch Elfmeter den Ausgleich , wenige Minuten später perwirkte
Knielingen einen Elfmeter , der zum 2 :1 für Neureut verwandelt wurde . Ader
»or Halbzeit rann Knielingen wieder ausgleichen . Aufs neue entbrennt der
Kampf um die Führung und den Sieg , denn es war klar , daß schon der
nächste Treffer die Entscheidung bringen würde . Reureuts Mittelstürmer war
es vorbehalten , denselben in der 30. Minute zu erzielen . Alle weiteren An .
strengungen Knielingens in der restlichen Spielzeit , das Schicksal noch einmal
tu wenden, blieben ergebnislos .

FV . Daxlanden - FGes. Rüppurr 2 :0
Im Verbandsspiel der beiden Gegner konnte Daxlanden verdien « gewinnen .

Die Platzbesitzer befanden sich in tadelloser Verfassung nnd lieferten ein «
durchweg überzeugende Gelamtpartie . Besonders der Sturm war g» , aufge .
zogen und »erstand es immer wieder , die etwas unsichere Gästeabwehr in Be-
drängnis zu bringen . Nachdem auch die Läuferreihe ihrem Sturm nicht die
notwendige Unterstützung bieten konnte , war sie fnft über die ganze Spieldauer
auf die eigene Kraft angewiesen , ohne sich aber durchsetzen zu können . In
der 15. Minute erzielte Mittelstürmer Roth sDaxlande » ) den Führungsires .
fer. In der folgenden Zei , hatte Rüppurr mehrmals Gelegenheit , auszuglei -
chen, aber der Sturm war zu hilflos , um einen Erfolg zu erzielen . Nach der
Pause war es Klingler , der es immer verstand , mit seinem Sturm das Tor
des Gegners in Gesahr zu bringen . Durch eine » Strafstoß tonnte Kistuev
<Daxlanden > einen zweiten Treffer erzielen . Damit war der Sieg Daxlandenz
sichergestellt.

FC . Frankonia - FC . Südsiem 1 :3
Südftern konnte dieses Spiel gegen Frankonia siegreich gestalten nnd beide

Punkte mit nach Hause nehmen . Um es vorweg zu lagen , der gezeigten Ener .
gie entsprechend, hat Südstern verdient gewonnen . Tie weitmaschige Spielweile
der Gäste konnte wesentlich besser gefallen , als das zaghafte Eingreisen nnd
der Kurzpaß der Einheimischen . Bei den Gästen gefiel die Verteidigung durch
ihre saubere und schlagsichere Abwehr . Das Spiel wurde schneidig begonnen ,
wobei es vor beiden Toren ftiesahrenmomente gab . Schon in der 15. Minute
erzielte Südster » das erste Tor , und sünf Minuten später stellte Kle»e» s auf
2 :0. Mit diesem vorsprung ging es in die Pause . Nach Wiederbeginn wurde
Frankonia besser, aber vorerst ohne Erfolg . Erst 10 Minuten vor Schluß er.
zielte Schumacher den Ehrenireffer . Dagegen kam Südftern drei Minuten spä-
tei durch Mittelstürmer Eschle »um dritten Treffer . Frankonia mußte somit
den Gästen den Sieg überlassen .

FV . Beiertheim - FV. Ettlingen 1 :0
Man sah in diesem Punktespiel von beiden Mannschaften sehr anerkennens¬

werte gute Leistungen , und was die Hauptsache ist , ein einwandfreies sport -
liches » erhalten . Abwechselnd und schnell verlies das Spiel von Anfang bis
zum Schluß , unh immer wieder versuchten die beiden Manisschnste» . die Punkte
für sich zu behalten . Das Spiel wurde in der erste» Halbzeit scharf durchge¬
führt : sofort gehen beide Gegner mit gefährlichen Angriffrn ins Spiel . Der
einzige Treffer des Tages fiel bereits in der 12. Minute durch den Linksaußen
von Beiertheim . Ettlingen versuchte mi, aller Energie , den Ausgleich zu er.
zielen , aber es blieb beim knappen , aber verdien,rn Sieg für Beiertheim .
Ettlingen war gezwungen , das Sviel mit Ersatz durchzuführen , und dies machte
sich im Verlauf des Spieles bemerkbar .

Tabellenstand :
Spiele gew . unentsch . Verl . Tore Punkte

FE . Neureut 3 3 0 0 12 :3 6
F » . Darlanden 3 2 1 0 5 :2 5
SS . Ettlingen 3 2 0 1 8 :4 4

Beiertheim 3 2 0 1 3:2 4
Südftern Karlsruhe 3 111 5 :7 3
FB . Knielingen 3 0 1 2 5 :7
FGes . Rüppurr 3 0 1 2 2 :8 1
Frankonia Karlsruhe 3 0, 0 3 3 :10 0
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Spvg . Aue — We ^ fi ?ten 3 :0 ( 1 :0)
Auf dem Ritterlportplatz sah man einen »on der Platze» überlegen durch-

„ Mitte » Kampf , der für die Lila -Schwarzen klar entschieden wurde , Aue
tut ««chnisch und taktisch stark im «orte«. Die Einheimischen spielt«» »ft W

und Maus mit den Gästen , die kämpferisch imponierten und einen hervor -
ragenden Torhüter zur S,elle hatten , der eine noch höhere Niederlage per .
hütete . Weingarten kam nnr in der ersten Viertelstunde mit , dann gab Aue
den Ton an . Vor Halbzeit reichte es allirdings nur , u einem Tor . Zn höch-
ster Bedrängnis fabrizierte Weingarten ein Eigentor . Da » war 30 Minuten
nach Anspiel . Nach Seitenwechsel drückte Aue stark auss Tempo . Der Halb-
rechte C r a m e r Eugen perwandelte in der 15. Minute einen schönen Flan -
kenball mit dem Kopf prachtvoll zum 2. Tor . Eine Viertelstunde fpatrr er -
höhte der Halblinke »on » ue , Hoch Hermann , der nach langer geii wieder
einmal dabei war , dnrch herrlichen T» rschu» anf * :#. Weingarten ging leer
(«I.

Grötzingen - Söllingen 3 :0 ( 1 :0)
Die Grötzinger holten sich gegen den alten Rivalen Söllingen überraschen -

derweise einen einwandfreien Sieg . Nach 15 Minuten glückte der erste Treffer .
Dabei blieb es bis Seitenwechsel . Nach der Pause drehte Grötzingen n,ch stär .
kr auf . Der Mittelstürmer erhöht « bald nach Wiederanspiel anf 2 :0. Dnrch
die rechte Seite kam der dritte Tresfer , der ebenfalls durch die Mitte eing«.
schössen wurde . Grötzingen ha , »erdien , gewonnen . Die Platze » bot die ge¬
schlossenere Leistung . Sölkingen ha , etwas enttäuscht . Grötzingen nimmt nun
hinter Aue den zweiten Platz in der Tabelle ein.

Blankenloch - Germania Durlach 6 :4 (4 :3)
Blankenloch holte sich im dritten « piek um die » riegsmeisterschaf , zu Haufe

gegen Germania Durlach den ersten Sieg . Die Platzelf hatte sich viel vorge .
nommen und gab das Letzte her . In der ersten Halbzeit sah es allerdings
nicht nach einem Siege der Einheimischen aus . denn Durlach ging nach sünf
Minuten durch den Halblinken Schlagenhof . der nach langer Pause wieder mit
von der Partie war , in Führung . Bald daraus glich Blankenloch auf Flanke
von rechts durch die Mitte aus . In kurzen Abständen legte Turlach durch den
Halblinken und Linksaußen Kiefer zwei weitere Tore vor . Bis Halbzeit sicher ,
ten sich die Platzherren eine 4 :3 . Ftthrung . Nach Seitenwechsel erhöhte Blanken ,
loch zunächst auf 3 :3. bevor Turlach durch den Rechtsausten Baier den vierten
Treffer erzielte . Kurz vor Schluß schoß die Platzelf den sechsten Treffer . Sple .
lerisch waren beide Mannschaften gleich .

Tabellenstanid :
Spiele gew . unentsch . Verl . Tote Punkte

Spvg . .DurlachyAue 3 2 10 9 :2 5
VfB Grötzingen 3 2 0 1 8 :S J
Spvg . Weingarten 3 111 8 :5
Spvg . Söllingen 3 111 4 :6
FB . Blankenloch 3 10 2 10 :15 2
Germania Durlach 3 0 1 2 7 :10 1

BSC . Pforzheim - Germania Brötzingen 3 :2
Hier war es dem Schiedsrichter Riehl» nicht möglich, das Spiel über die

Strecke zu bringen . Nachdem der BSE zweimal in Führung gegangen war
und Brötzingev zunächst den Ausgleich auf 1 :1 erzwang und spä er durch Foul -
elsmeter auf 3 :2 stellen konnte , ging man in die Paust . Der BSE verlor »or .
her einen Mann iniotge Platzverweis . Der Schiedsrichter drach das Spiel nach
einigen Reibereien soso « nach der Pause ab.

Sportklub Pforzheim - FC. Eutingen 1 :1
Eutingen konnte Mitte der ersten Halbzeit durch Linksaußen das Füh .

rungslor erzielen , während der Sportklub vor der Pause durch Steinmüller
den Ausgleich und das Endergebnis erreichen konnte . Das Spiel war sehr
flott . Eutingen hatte eine gute Mannschast zur Stelle , der Schiedsrichter
durste aber besser sein. Es unterliefen ihm einige grobe Fehler .

VfR . Pforzheim - Phönix Würm 6 :1
Zur Ueberraschung der Zuschauer gingen die Gäste in der 5. Minute schon

in Führung . Noch vor der Pause gelang es dem Gastgeber , den Gleichstand
zu schassen . Dann dauerte es bis 20 Minuten vor Schluß . ehe der Bann ge -
brachen wurde . Daun aber sielen die Gäste total auseinander : die ^ "re fielen
am laufenden Band , wobei auch die Gäste trotz allem noch sehr hartnackig sich
wehrten .

Unierreichenbach - FV . Niefem 3 :2
Sofort gingen die Einheimischen durch einen Strafstoß in Führung . Erst

nach der Pause konnten die Gäste durch ihren Mittelstürmer Strieger zum
erstenmal den Ausgleich erzwingen . Ein nener Strafstoß von Gengenbach
bracht« neuerdings die Einheimischen in Führung . Aber der gleiche Giftespie .
ler wie znvor schoß den Ausgleich in der 75. Minute . Nntereichenbach verlor
im gegnerischen Strafraum sein« große Chance ' durch ei » Foul . Gengenbach
nützte die Shanee ans und schoß den gegebenen Elfmeter unhaltbar ein .
Wenige Minuten später verlieh ?" V- Gäste » ach einer kleinen Reiberei «tu
dem Schiedsrichter Öfter,ag d»k ? ' S so daß das Spiel 12 Minute « »or
Schluß abgebrochen wurde

volle Ergebnis verdanken die Sudetendeutsche » i» ertze«
Linie der glänzenden Abwehrarbeit ihreS Tormannes Lchaf -
fer , der viele scharfe Schüsse von Binder meisterte sowie de«
energischen und erfolgreichen Angriff ihrer Verteidiger . A« f
der Gegenseite waren die Läuferreihe und die Außenstürm «»
die besten Spieler . Im allgemeinen fand sich der Angriff
nicht wie erwartet zusammen . Hahnemann schoß in der 25.
Minute das Führungstor , das jedoch der sudetendeutsch «
Angriffsführer Embes bereits vier Minuten » ach Halbzeit
wieder aufholte . Erst in der 32. Minute konnten bei starke»
Druck der Ostmärker Reitermaier und wenig später Peffer
den Sieg herbeiführen .

Waldhof gewinnt Mannheims Derby 2 :0
In der Gruppe Nordbaden der baöischen Fußball »

Kriegsmeisterschast kam schon früh das Derby zwischen VfR
Mannheim und SB Waldhof zustande . 10 000 Besucher er¬
lebten an den Brauereien " einen sehr guten Kamps , de»
die komplett spielenden Waldhöser mit 2 :0 (0 :0) flegreich ge¬
stalten konnten . Eberhardt unö Erb schoflen in dir zweit «»
Hälfte die Tore . Die FG Kirchheim kam gegen den VfL
Neckarau nicht auf und mußte in einem torreiche » Treff «»
mit 8 :7 <1 :4 ) eine sichere Niederlage einstecke» ? Wahl schaß
allein vier Trefser , auch Münzenberg war unter den Tor -
schützen. Viernheim hielt sich gegen Sandhofen recht acht »
bar , konnte aber eine 0 : 2-Niederlage nicht verhindern . Gedr »
schoß beide Treffer . ✓

Der Tabellen st and :
1. Spvg . Sandhofen 2 4 :2 8 :1
2. VfL . Neckarau 1 7 :8 2 .-0
3. SV . Wakdhof 1 2 :0 25
4 . VfR . Mannheim 2 2 :8 2 :2
5 . FG . Kirchheim 2 2 :9 1 :8
6. Amicitia Viernheim 2 1 :4 0 :4

In Süd baden liegt »n der Untergruppe Freiburg bei
FFC mit 4 :0 Punkten vor SC Freiburg (4 :2) in Front . De *
FFC spielt « diesmal in Lörrach gegen den außer Wettbe »
werb teilnehmenden FV und siegte durch Elfmeter und ein «»
Tr »ffer von Koßmann mit L :0 ( 1 :0) . Gutach siegt« in Emme « »
dingen 1 :0, und der SC hielt den FC Waldkirch » ttt 8 :8
nieder .

In der Untergruppe Bodens « gewan « der ST Ging «»
auch das Rückspiel gegen den SC Konstanz (2 :0) , u« d mit
8 :0 Punkten hat er bereits den Gruppensieg sicher. Villi » -
gen kam in Konsts » z gegen d«» . VfR z« etne « 2 :0-<Ne «
und damit zu den ersten Punkten .

In der Untergruppe Offenburg gab es Favoritensieg «.
Der FV Ossenburg mußte sich mit einem mageren 1 :0 gegen
den FV Lahr begnügen , während der VfR Achern gegen
Jahn Offenburg mit einem S :1- Sieg aufwartete . FV Offe »-
bürg führt di« Tabelle mit 4 :0. Punkten vor Lahr und Scher »
(2 :2) an .

Tatelle bet « ittelbatifche » S « » gr» ppe
1. Karlsruher FB S 9 0 1 8 :10 4 »
2. FC Birkenfeld 2 1 1 0 7 :8 3 : 1
8. VfB Mühlburg 1 1 0 0 4 :1 2 : 0
4. FC Phönix 2 1 0 1 « :4 2 :2
5. 1. FC Pforzheim 2 0 1 1 8 :6 1 :8
6. FC Rastatt 2 0 0 2 4 :8 0 :4

Rintheims Turner zeigen ihr Können
Gelungenes Schauturnen des Tt . 1896

« etreu der Parole »«» Meichssportführer » „ « eitermachen « betreibt »«,
Turnverein 1986 Rintheim auch im Krieg intensiv die Pfleg « »er relbesübnn .
gen und Ertüchtigung der Zugend .

Gestern traten nun die Turner und Turnerinnen in de« « it Fahnen de»
Dritten Reiche» und dem Ehmbol »es VSStS und de , Tnrner würdig an »-
gestatteten Saal -zum „ Schwanen " au »I, OesfentNchkeit.

Der rührig « Vereinsführer Adolf M i t s ch e l e und seine Mitarbeiter Karl
Reff und Emilit S ch ä u f « I « , di « für die Gesamtleitung verantwortlich
zeichneten, hatten alles » nlgeboten zu einem vollen Gelingen de » Bühnen .
Schünluruens . Die vorführunzssolge sah alle Abteilnngen in Aktion , ttatf
erhielt einen gusschlußrejchen Einblick in die tnrnerisch « Betätigung de» Tu «»-
verein » 189«. Hin flotter Marsch der gut eingespielt «» Hauskapell , leitete »I «
zn den in buntem Wechsel sich abwickelnden Darbietungen .

Zugendturner machten den Anfang mit vielseitigen Partn «r »buU»en . Dann
stellten sich die Turnerinnen im weihen Festkleid vor und zeigten mit b«.
schwlngtem RddihmuS und tänzerischer Eleganz »inen lieblichen Zgalzer . Die
durch Ihre Erfolge nicht mehr unbekannt « Handballabteilung des TV >89»
holte sich mit Medizjnballübungen starken Beifall . Der Wettlauf mi , dem Ball
und di« Fithphrgmid « z«ichne »en die genannte Uebung besonder» au ». Zm
blauen Turnanzug demonstrier,en die Turnerinnen exakte Ballgpmnastik , »I«
der Elastik de » Körpers zuguiekomm ». Den Wer, der Kürperschule offendarten
sehr ausgeprägt die Turner . Armschwingen , Wippen mit dem Sppf und Bein ,
bewegungen gliederten diese Nebung auf .

Turner des TB 189« Rintheim und des « TB t », der in turnerischem G«tst«
einig « Leute für die Veranstaltung zur Bersüguu » stellte, » arteten mit mei-
sterlichen Kunstfreiübungen auf . Auch beim Barrentururn war der KT? M
vertreten . Die Hebungen waren recht schwierig und verlangten neben « innen
Mut und Schneid . Ein schneidigtr Marschtanz der Turnerinnen , der die Bor .
sührungen abschliß , mußte wiederholt werde ».

Krelssührer Landhäußer Überbrachte den »ei« Handballturnier sieg¬
reiche » Mannschaften de» TB Rintheim die « lückwünfche des Kreises Karl »,
rnhe des NSRL und sprach seine HSchste Anerkennung üder die Arbeit d«»
TL Rinth «i« dank «iner zielbewußten Bereinssührnog aus .

Privatspiele uw den „Goldenen Mann "
Lichtental — Ottenau 3 :3 ; VfB . Baden -Baden — FV . Guggenau » :• :
Baden -c »» — FC . Rastatt 1 :3 ; Kuppenheim — Spvg . Baden ausgefallen .

Die Tabelle
Spiel « gew. unen - . perl . Tor « Punkt «

VfB . Gaggena » 7 6 0 1 26 :11 12
Kuppeuheim 6 5 # 1 27 :111 1#
FE . Rastatt 7 4 12 18 :13 »
VfB . » . -Baden 6 4 A 2 23 :W t
Spvg . B .-Baden 7 113 15 :15 I
Lichtental 7 2 1 4 17 :35 5
Ottenau 7 12 4 13 :24 4
Sadeit - Los 7 # 1 I 17 :35 1

Meisterschaftsspiele der Kreisklasse
Gruppe 1 : Phönix Durmersheim — Muggensturm 4 :1 ; Ra »en«» l gtgt *

Cetigheim 2 :3. «
Gruppe 2 : Bischweier — Niederbühl 4 :1 ; Hürden — Rotenfels 4 :1.
« one - rd !» — Eggenitei » 2 :8 ; Reichsbahn — 1921 1 :3 ; tlhmpia — Berg .

hanf «n 3 :! ; H- gsf - ld - Rintheim 2 :«.

HerberIBaier in Mannheim
Die Mannheimer Kunsteisbahn , die am 4 . De -

zember für den allgemeinen Laufbetrieb eröffnet wivd , bringt
am IS . und 17. Dezember «ine große Eisfport -Doppelveran -
staltung , zu der unfer Weltmeisterpaar im Eiskunstläufe »
Maxi Herber/Ernst Baier verpflichtet wurde . In einem Ei »,
hockeyspiel wird der EV . Füssen g«gen eine verstärkte Mann -
gtTmTT ircairmajVTT wmTCTCIT,
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Uraufführung im Badischen Staalstheater :

Herzog Bernhard / Tragödie von Franz Büchler

.. Tchoi; Anläßlich der Karlsruher Aufführung seines , ersten
örarnatiichen Werkes „August der Starke "

, vor Jahressrist be -
arößten wir den in Straßburg geborenen und in Baden
kebendek Franz Biichler pls « inen Dichter von eigenwüch-
figer Sprachgewalt , von außerordentlicher Krast des Bekennt -
nisseS und «dramatischen Gestaltungsvermögens . Hier wuchs
eine ursprüngliche dichterische Kraft in die vorderste Reihe des
gegenwärtigen dramatischen Schaffens am Oberrhein , ein
Tragiker großen Stils , der in einer Ueberfülle gedankentiefer
Bilder und in zuweilen trunken - hymnischer Wortmusik
Wesentliches zu geben hat . Sein zweites dramatisches Werk
„H e r zog Bernhard "

, das zugleich in Frankfurt und am
Basischen S t a a t s t h e a t e r seine Uraufführung
erlebte , und dessen künstlerischen Vorwurf und seine histo-
riichen Hint -erg » iiNde wir in einer ausführlichen Vor -
Besprechung charakterisierten , gibt heute eine erfreuliche Er -
Härtung unseres damaligen Urteils .
' Gt' iötft , auch dieser „Herzog Bernhard " tritt dem Beschauer
in vlld - und klanggetrankten Versen voll gedanklicher Schwere
nnd phantastisch -mystischer Schau entgegen , erschließt sich nur
zögernd und gewiß nicht unmittelbar , indessen, anstelle des
Uebermaßes an inneren Gesichten, des Zuviel an Sinnbild
imd Wortprunk im Erstlingswerk „August der Starke " ist
liier die substauziellerc Kraft des Dramatischen — wenn auch
immer noch vornehmlich in der geistigen Linie — die sichere
knappe Zeichnung und die durchfühlte Plastik seiner Figuren
getreten . So ragt dieser Herzog Bernhavd auf als ein Ein -
samer . der mit blntheißer Leidenschast des Herzens und un -
bändigem Willen die Entscheidung , „die Mutter allen ■
Lebens " in diesen Wirren und Nöten des Dreißigjährigen
Krieges sucht . Er steht gegen den Ungeist dieser Zeit und weiß ,
daß „der Griff , der zupackt, und des Messers Schnitt " not -
wendig , ist . „ Sturm , Sturm ist not ! Die Welt ist siech , ent -
gleitet uns , stirbt , wenn wir beraten und berechnen" schreit
er dem - Kardinal Richelieu entgegen , der „die Wege kühl be-
rechnet "

. Er kämpft gegen die Bündnispolitik der „neutralen
deutschen Partei "

, die den „Streit der Völker wie ein Würfel -
spiel Mit laun ' fchem Wechsel treibt "

, gegen Frankreichs hinter -
hältiges Doppelspiel , das ihm den Zug nach Wien gegen' Habsburg , und damit den großen Sieg der deutschen Sache
wehren will , und er muß schließlich in der Todesstunde den
Werrat seines getrenen Kanzlers erleben , der in der Kühnheit
des herzoglichen Wollens nur das Abenteuer sieht, und im
Ucbermaß seines Glaubens „Christi Wort und Lehr " vor die
deutsche Not jetzt .

Den erbittertsten Kampf aber führt Bernhard gegen den
Tod , der „über alle Welt den Schatten wirft "

, gegen die Krank -
heit seines Körpers , die ihm die Spanne Zeit , da ihn der
Austrag treibt , verkürzt . Um dieser Sendung willen , die er
in sich fühlt , hadert er mit Gott , denn „aus mir allein die
Welt mit ihrem Jammer liegt , daß ich ihr stände . Trage sie.
den Herzschlag nur , da sie mich braucht zur kühnen Tat ! Die
Not !" Er zwingt den siechen Leib zu einem unheimlichen Weit -
laus gegen den Tod , ja selbst gegen Gott . Und sei es Sünde .
./Verzeihst Du nicht , mein Gott — sie ist mein Weg ." Und

.darüber hinaus wird die Gestalt des Herzogs Bernhard gleich-
sam zum Symbol des Deutschen Reiches , das in der Kühnheit
seines Möllens und in seinem geschichtlichen Auftrag scheitern
muß . SVeiMW -lSM lftf wt ' '6t8 Dreißig¬
jährige « Krieges seinem blutenden Leib geschlagen haben .

Das .Werf , das mit weitgehender geschichtlicher Freiheit
gestaltetest , ohne jedoch wider den geschichtlichen Sinn zu ver -
stoßen , ist in strengen wuchtigen Szenen gebaut , und verbindet'ursprüngliche Kraft des Dramatischen mit berückenden lyri -
schen Zwischenspielen von eindringlicher Tiefe und schlichter
Schönheit . So die Gartenszene im zweiten Akt, dg Margarete

von Rohan mit sanfter Gewalt den wundersamen erlösenden
Zauber der Musik ,/des Paradieses Sprache , da einig war der
Mensch mit seiner Welt " beschwört, und voll verhaltener Lei -
denschaft die heitere Anmut , das beglückend Leichte ihres fran -
zösifchen Blutes dem düsteren schweren Ernst Bernhards ent -
gegensetzt. Aber auch These und Antithese des Dramatischen
beherrscht Büchler virtuos . Margarete von Rohan , zunächst
das willige Werkzeug Richelieu scher Politik , wird , durch
Bernhards Feuergeist bezwungen zur bedingungslos lieben -
den ftrau , um gerade aus dem Egoismus ihrer Liebe heraus
unwissend Verrat zu üben an den hohen Plänen dieses außer -
ordentlichen Mannes . Und im Augenblick , da sich — in der
schwermütigen Idylle des vierten Aktes — diese fordernde
Liebe geläutert hat , „zu dienen ihm auf seinem Weg"

, tritt
an sie die grausame Forderung , im Namen Frankreichs dem
Geliebten den Tod zu geben . Und auch der zweite Verrat an
Bernhard — der im letzten Bild die dramatische Kurve noch
einmal hochreißt — der Absall seines Kanzlers , vollzieht sich
auf der Ebene „wissend eigner Schuld "

, da der treue Gesolgs -
mann eines Höheren Gebot zu erfüllen glaubt , gegenüber dem
„Frevelmut " Bernhards , der sich auslehnt „gen Gottes Macht
und Christi Lehr und wider aller Kreatur Gesetz .

"
Tie Regie Felix B a u m b a ch s bemühte sich mit hingeben -

dem Ernst um die Ausdeutung des Gedanklichen und der
Berlebendigung des Abstrakten . Bei aller begrüßenswerten
Straffung des Textes konnten doch gerade die lyrischen

Partien in vollen und ruhegestimmten Akkorden ausschwiugen .
Mit den gewiß heute nicht allzureichen Mitteln hat Heinz
Gerhard Z i r ch e r wirkungsvolle Bühnenbilder geschaffen .

Paul H i e r l gab seinem Herzog Bernhard männliche Ent -
schlössenheit und leidenschaftliche Ausbrüche . Solche heldische
Gestalten kommen seinem schauspielerischen Material sehr ent -
gegen . Käte Wolf zeigte als Margarete von Rohan eine
hinreißende Intensität . Von wundervoller Anmut und Gelöst -
heit , eindringlich in der Verhaltenheit des Gefühls und der
Verinnerlichuna des gesprochenen Wortes in der Gartenszene .
aber ebenso packend und erschütternd im überströmenden Aus -
bruch eines leidenschaftlichen Herzens . August M o m b e r lieh
dem Kanzler dumpfen Fanatismus , „ein Ueberries ' im Glau -
ben starr ". -Hans Herbert Michels zeichnete in knappen
und sicheren Strichen die geistvolle Ueberlegenheit des Kardi¬
nal Richelieu . Lothar F i r m a n s mühte sich, seinem doppel -
züngigen Kammerherrn de l 'Jsle weniger schleichende Hinter -
hältigkeit als männliche Entschlossenheit zu geben . Otto
K n u r war ein leidenschaftlich ergebener Adjutant Bern «
Harbs . Friedrich Prüfers Maske als Arzt dürste , en».
sprechend der symbolischen Bedeutung dieser stummen Figur ,
stärkere Unhcimlichkeif gegeben werden . Karl Rühl , Otto
Kienscherk , Ulrich v . d. Trenck , Karl Steiner , Liesl
Marlow und Karl Mehner gaben den Episodenfiguren
eindringliche Profile .

Trotzdem Franz Büchlers gedankenschwerer Blankvers und
seine strenge Forderung vom Dichterischen , die dargestellten
Probleme auf jene überhöhte Ebene des Abstrakten zu führen ,
höchste Voraussetzungen an den Zuschauer stellen, würde dem
Werk und den Künstlern am Premierenabend ein sich von
Bild zu Bild steigernder , herzlicher Beifall zuteil .

QiiBert Doerrschuck.

Rachrichten aus dem ganzen Lanöe
Robert Wagner sprach i« Bruchsal

hpm . Bruchsal , 4 . Dez . Reichen Flaggenschmuck trugen
Bruchsals Straßen , als Reichsstatthalter Robert Wagner , von
Kreisleiter Epp empfangen , am Sountagnachmittag hier ein -
traf . Ehrenformationen hatten vor dem „Bürgerhof " Auf -
stellung genommen . Der Saal war bis auf den letzten Platz
besetzt . Nach dem Fahneneinmarsch entbot der Kreisleiter
den Willkommensgruß . Dann sprach Gauleiter Robert
Wagner in einer einstündigen Rede über die derzeitige
politische Lage . Er gab eine Rückschau aus die vergangenen
Monate und ihre Geschehnisse, und bewies in überzeugenden
Worten den Gegensatz , der zwischen 1914 und heute besteht.
Durch die staatsmännische Kunst des Führers ist es gelun -
gen , dem deutschen Volk Rücken und Flanken frei zu halten .
„Wir haben eine starke Führung und wirtschaftliche Verbün -
dete in diesem Krieg , an dem England Schuld trägt . Der
Sieg wird unser sein .

"
Anschließend an die Kundgebung , besichtigte Reichsstatthal -

ter Robert Wagner , begleitet von Kreisleiter Epp , Bürger -
Meister Dr . Lang , Land rat Dr . Denzel und dem Architekten
Hamsen die Hans - Schemm - Schule , vor der HJ . , BiM . und
JV - Spalier bildeten . Der Gauleiter drückte seine große
Freude über den schönen Bau in lebhaften Worten aus .

*
gh . Aglasterhause « : TapfereF Soldat . Unteroffizier

Philipp Streik , Sohn des hiesigen Wegwarts Streib , er -
hielt für sein tapferes Verhalten vor dem Feind das EK . 2.
Klasse verliehen .

l . Schwetzingen : Neuer Schulleiter . Für die Dauer
des Krieges w'urde der seither an der Grund - und Haupt -
schule in Mannheim - Rheinau tätige Rektor Nagel an die
hiesige Grund - und Hauptschule berufen .

eb . Eichfersheim (bei Wieslochs : Allerlei . Im Zei -
chen der Versammlüngswelle sprach am Freitag Pg . Lichten-
thaler über die politische Lage . — Ein Gemeindemitglied
wurde zu Grabe getragen : Frl . Ltsetfe Lichter. Der Todes -
tag siel mit ihrem 75 . Geburtstag zusammen . — Landwitt
W . Weibcl stürzte in seiner Scheune so schwer , daß er sofort
nach Heidelberg ins Krankenhaus gebracht werden mutzte.

l . Sulzfeld : Ehrung . Bürgermeister Fischer konnte dieser
Tage Ratschreiber Georg Gärtner sür 25jährige Dienstzeit
mit dem silbernen Treudienstehrenzeichen ehren .

h . Blankenloch : Notizen . Dieser Tage verschied nach
kurzer Krankheit der Landwirt Wilh . Nagel im Alter von
73 Jahren . Er wurde unter großer Beteiligung zur letzten
Ruhe getragen . — Am vergangenen Montag brachte der
allmonatliche Filmabcnd der NSDAP , den Bergfilm „Gip -
felstürmer ".

Pforzheim : Kind vermißt . Seit Freitag wird das
2' /, Jahre alte Kind Rudolf Schumacher vermißt . Man ver -
mutet , daß es in die Enz gefallen und ertrunken ist.

Wolfach : Leiche gelandet . Hier fand man in der Kin-
zig die Leiche eines Ertrunkenen . Wie die Ermittlungen er -
gaben , handelt es sich um den ledigen Johannes Amann aus
Stuttgart , der mit dem Fahrrad zur Arbeitsstätte unter -
wegs war . Wahrscheinlich war Amann in der Dunkelheit
vom Weg abgekommen und in de« an dieser Stelle ziemlich
tiefen Fluß gestürzt . Das Fahrrad wurde an der gleichen
Stelle aufgefunden .

am . Hornberg : Zu rasch in die Kurve . Ein Motor -
radfahrer , der mit ziemlich hoher Geschwindigkeit in die
Kurve vor der Adolf -Hitler -Brücke fuhr , kam zu Fall und
wurde erheblich verletzt . Die Maschine ist restlos demoliert .

an d &L cML&nlLa
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12. . Fortsetzung
„Muffe *"

, sagt Mela , „ich bin hergekommen , dich zu
Litten wenü Paul anruft , sage, ich sei nicht hier — ich
sei soeben weggegangen ."

„ Was ist denn los , Kind ? Habt ihr euch gezankt ?"
„Nein , warum sollen wir uns gezankt haben ?"
Schmidt hatte seine Schürze abgebunden und sich behäbig

• Ott den runden Tisch in der guten Stube gesetzt . Für ihn
bedeutet Melas Besuch jedesmal eine gemütliche Kaffee -
stunde . Er ist daher ganz verwundert , als er hört , daß seine

, Tochtr sofort wieder gehen will .
„Na , Mela , mach mir keine Dummheiten ? Tu weißt ,

Paul ist ein feiner Kerl !" :
„Aber nein . Vater !" Mela versucht, die elterlichen Be -

denken abzuschwächen. „ Ist Hab einen Besuch zu machen,
von dem Pank nichts wissen soll . Du weitzt, er ist eiser -
süchtig . . . aber ich mutz gleich wieder weg . Trau mir und
frage nichts . Aus Wiedersehen !"

Schnell küßt sie Mutter und Vater auf Stirn und Wan -
gen und geht . Mutter Schmidt staunt ihr nach .

„Na , so ivas ! Was meinst du . Adalbert ? Haste gesehen,
das Kostüm , das sie angehabt hat ?"

Mutter Schmidt geht in die Küche , knipst mit dem Gas -
afizünder die Flamme an , stellt Wasser auf , schüttelt dabei
nachdenklich den Kopf . Ob das Mädel unglücklich ist ? Ob
sie Sorgen hat ?

' *

Mela van Tonken hat eine Taxe gerufen und sich nach
dem Cafg Nordkap fahren lassen. Der Chauffeur wußte zu-
erst nicht Bescheid. Mela kannte das Cafe . Sie weitz nicht,
warum ihr gerade dieses Lokal eingefallen ist , als sie das"Telegramm an Auersbach abschickte . Hastig überdenkt sie im
Auto die Geichehnisse der letzten Stunden . Das Benehmen

.ih« s Mannes , der kalt doch höflich zu ihr ist. Einen Brief
der Film - Gesellichast , förmlich gehalten Mit seiner Unter¬
schrift, hat ein Boy gebracht . Es ivurde ihr mitgeteilt , datz
wegen notwendiger Aendernna der Dispositionen Frau
Mela van Tonken die Hauptrolle nicht spielen könne . Man
würde ihr bei nächster Gelegenheit eine andere passende
Rolle anbieten .

Dann kam Danilo . Immer hat sie ein unangenehmes
Gefübk . wenn sein gelbliches Gesicht auftaucht .

: . .Wie wäre es . wenn Sie sich von Paul scheiden ließen ?"
Sie hat aufgelacht . „Warum scheiden lassen? Ich bin

glücklich verheiratet , lieber Doktor . Wir sind glücklich , sehr
glücklich!"

ROMAN VON HANS GUSTL KERNMAYR

„So ?" hat Danilo geantwortet . „Haben Sie Ihrem Gat -
fen erzählt , datz Tie die Nacht von München nach Berlin im
Schlafwagen mit einem Manne verbracht haben ? Wollen
Sie ableugnen , datz Hans Auersbach in Sie verliebt ist —
das? Sie ihn wieder lieben ? Gnädige Frau . Ihr Mann wird
Ihnen bestimmt eine große Summe zahlen , wenn Sie sich
scheiden lassen ."

„Herr Doktor , ich nehme an , Sie machen nur einen
Scherz .

"
Jurfchitz gibt nicht nach . „Warum haben . Sie diesen Scherz

mit Auersbach nicht Ihrem Gatten erzählt ?"
„Jurfchitz , seien Sie vernünftig ! Auersbach war krank .

"
„Gnädige Frau , als Scheidungsgrund genügt , was ge -

schehen ist . Wollen Sie sich scheiden lassen?"
„Nein !"
„Ihr Mann ahnt aber , daß Sie mit Hans Auersbach

flirten . Ich spreche nur von Flirten ."
„Paul ahnt was ? Danilo , ich habe Sie nie verstanden .

Immer hatte ich ein Mißtrauen gegen Sie . Aber das sage
ich Ihnen , wenn Sie meine Ehe stören , wenn Sie Paul mit
Ihren gemeinen Verdächtigungen vergiften , dann hüten
Sie sich !"

„Gnädige Frau , von dieser Nacht habe ich Ihrem Mann
nichfs erzählt . Ich schwöre es Ihnen . Ich werde Ihrem
Mann nichfs erzählen , weil ich um meinen Freund bange .
Er wird sich hinreißen lassen . Man wird ihn dafür ein -
sperren . Lassen Sie sich scheiden , Frau Mela ! Sie Häven
Hans Auersbach am Lido geküßi. Stimmt das ?"

„Ja , ja . . . aber es war nur Schauspielerei . Wir haben
eine Szene geprobt ."

„Gnädige Frau , ich glaube Mnen , aber nur dann , wenn
ich Ihnen glauben will . Ihr Mann wird es nicht glauben
wollen ."

Mela haf Danilo angefleht , ihr zu helfen . Seine Anf -
worf war immer wieder : „Lassen Sie sich scheiden !"

Der Taxichausseur hat das Cafe Nordkap erreicht . Eine
Normaluhr zeigt wenige Minuten nack sünf . Mela gibt dem
Chauffeur fünf Mark und lätzt sich nichts heracusgeben . Der
Chauffeur schiebt feine Mütze , in den Nacken und freut sich
über die zwei Mark dreißig , die ihm nerbleiben .

Der Kellner im Cafe Nordkap blättert in einer Illustrier -
ten und starrt nach dem einzelnen Gast . Noch ist er nicht
im klaren : Ist das der Filmschauspieler Auersbach oder
nicht ? Er hat ihn schon im Film gesehen, aber es will ihm
nicht in den Kons , daß der berühmte Star in dieses kleine
Cafe komme« sollte. Fast erschrocken springt er auf , als ein«

elegante Dame , in der er Mela van Tonken zu erkennen
glaubf . das Lokal befriff und zu dem Gast hingeht . Kurz ist
die Begrüßung .

„Was darf ich bringen ?" fragt der Kellner .
„Einen Tee !"
Auersbach springf auf und warfef , bis Mela sich gesetzt

haf . Dann fragt er :
„Mela . was soll dein Telegramm ?"
„Jurfchitz weiß alles !"
Sie erzählt ihm von Danilos Besuch. Sie schildert daS

Benehmen ihres Mannes , und zuletzt sagt sie :
„Paul gibf morgen einen Abend . Du bekommst eine Ein -

ladung . Du mutzf mif einer Dame erscheinen/ Tu mutzt
sagen , daß du mit ihr verlobt bist ."

Aucrsbach ist sehr erstaunt : »
„Aber Mela , du weißt doch, daß ich keine Braut habe !"

„Du mußf ^, fleht sie . „du mutzt morgen eine Braut mit -
bringen . Wie du es machst , überlasse ich dir . Mein Glück,
meine Ehe stehen auf dem Spiel .

"
Eine Weile reden sie noch hin und her . Mela weiß , datz

sie eine ungeheuerliche Forderung an Auersbach stellt. Aber
Toukens merkwürdiges Verhalten hat sie so verwirrt , datz
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Kriwterpulver , wird tagtägl . von mel. gelobt. — In Apoth, Drogerien Up jriplf l>!) U
u. Retormhäus . «VTage -Pack. 1.80, Dop?el- Back. S.S0 <Pulv od. Tabl . ) nCIUCUl Oll

sie keinen überlegten Plan mehr fassen kann . Tie einfachste
Lösung , mit ihrem Mann zu sprechen, sällf ihr nicht ein .

Hans drängt zwar :
„Sprich mit deinem Mann , sprich mit ihm ! Er ist doch

kein Narr , er wird verstehen , was wirklich passiert ist und
uus und sich nicht in Torheiten hineinjagen .

"
„Nein , nein ! Ich kenne ihn länger und besser als du !

Er . ist blind und toll , wenn ihn Zorn oder die Eifersucht
packt !"

„Mela , ich beschwöre dich , sprich mit ihm ! Siehst du nicht
ein , daß dein Verlangen unmöglich ist ? Wir rennen beide
ins Verderben ."

„Hans , du mutzf ? Glaub mir 's , du mußt ! ES gibf keinen
andern Ausweg !", und damit steht Mela hastig aus und ver -
läßt das Cass .

Auersvach bleibt noch sinnend sitzen .
Was soll er tun ? Gewiß . Frauen würde er finden , mit

denen er offen sprechen und dann Melas Plan durchführen
könnfe . Aber würden sie schiveigen? Immer schweigen? Was
soll nach Tagen . Wochen, Monafen werden ? Er selbst siehf
sich in ein dunkels Verhängnis versfrickf.

Da fällt ihm der Vormittag ein.
Wie eine leuchtende Vision steht ein helles , frisches Mädel

vor ihm , das er vor wenigen Stunden heimgebracht hat .
Aber darf er ihr von Liebe sprechen, von Verlobung , fie be-
trügen , um eine andere Frau zu retten ?

tFortjetzung solgt.)
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AUS KARLSRUHE
Siurz aus der Straßenbahn

Am Sonntag , gegen 0.27 Uhr , stürzte eine 17 Jahre alte
Kontoristin aus Karlsruhe infolge Unachtsamkeit aus einem
in Fahrt befindlichen Ttraßenbahnzug zwischen Karlsruhe
und Taxlanöen . Sie hat sich Verletzungen am Kopf zuge¬
zogen und wurde ins Städtische Krankenhaus eingeliefert .

Sn »er Rolwehr erschossen
In der Nacht vom Freitag auf Samstag kam es in der

Entengasse zu einem schweren Zwischenfall , dem ein Men -
fchenleben zum Opfer fiel . Fünf Männer , die in der Straße
herumtobten , wurden von Polizeibeamten festgenommen . Als
diese sich der Festnahme widersetzten und auf die Beamten
einschlugen , machte einer der Beamten in Notwehr von der
Schußwaffe Gebrauch . Dabei wurde ein an den Ausschrei -
tungen beteiligter 39 Jahve alter Mann aus einem Nach -
barort getroffen . Auf dem Wege zum Krankenhaus ist er
feinen Verletzungen erlegen .

Robert Softlbanm kommt nach Karlsruhe
Im Rahmen öer Dichterlesungen 5es D « utschen Volksbil -

öungswerks wird am Mittwoch , 6. Dezember , der bekannte
Dichter und Erzähler Robert Hohlbaum aus seinen
Dichtungen vortragen . Tie Veranstaltung findet abends um
M Uhr im Festsaal der Karlsruher Lebensversicherung , Ein -
gang Südliche Hildapromenade 4 , statt . Robert Hohlbaum
liest je ein Kapitel aus den Romanen „ Zweikampf um
Deutschland " und „Tie stumme Schlacht " s„ Der Oberst von
Sierotic "

, „ Ein österreichisches Ministerium " ) , zuletzt ernste
und heitere Kurzgeschichten und Gedichte . Karten bei „Kraft
durch Freude "

, Kaiserstraße 80a sAdolf - Hitl »r - Platz >.

Anregung für dm UochenknchenzMl
Montag : morgens : Apielbrotsuppe ; mittags : Gemttsebra -

ten , Bratkartoffeln , Obst, ' abends : Blutwürste , gebraten ,
Kartoffelbrei , Sauerkrautsglat .

Dienstag : morgens : MUchmalzkaffee , Bollkornbrot , But -
ter , Marmelade : mittags : Selleriesuppe , Fleischpudding ,
Schalkartoffeln , Kräutertunke, ' abends : Brotklöse , Apielkom -
pott .

Mittwoch : morgens : Deutscher Tee . Vollkornbrot , Butter ,
Marmelade ? mittags : Rosenkohlgemüse , Rindsbraten, , Kar¬
toffeln : abends : Brote mit Apfelmeerrcttich , Gelbrübenqnark ,
Brombeerblättertee .

Donnerstag : morgens : Müsle mit Haferflocken , Milch ,
Obst : mittags : Ticke Gemüsekartoffelsuppe mit Fleischcinlage ,
Obst ? abezids : Hefeauflaus und Törrobft .

Freitag : morgens : Biilchmalzkaffee , Vollkornbrot , Butter ,
Marmelade : mittags : Grüukernküchlein , Bechamelkartoffeln ,
Endiviensalat ? abends : Leberwurstkartoffeln , Selleriesalat
lohne Oel ) .

Samstag : morgens : Obst , Butterbrote : mittags : Eintops
mit Weißkraut , Aepleln und Kartoffeln : abends : Kartoffel -
salat und Würstle oder heiße Fleischwurst .

Sonntag : morgens : Milchkaffee , Apfelkartoffelstrudel ?
mittags : Eintopfessen ? abends : Rettiche , Mettwurst , Butter ,
Bollkornbrot , deutscher Tee .

Amtliche WHW -Nachrichten
cr «s »ru » v- Südwest I , SRiiterttrafie 13/17 , Eingang Gartenstrahe . Für die

Betreuten des KWSW . findet am Mittk och, de» « . Dezember , eine Filmvor .
fuhrung statt . Karten hierzu können Montag , 4 . Dezember , und Dienstag ,
5 . Dezember , zwischen 10 und 12 Uhr und 15— L7 Uhr aus unserer Geschäfts ,
stelle abgeholt werden .

Ortsgruppe Hochschule . Die Kartenausgabe für die Filmsre,vorsuhrung am
Mittwoch erfolgt am Dienstag , den 5. Tezember , in der Zeit von 16 bis
18 Utir in der Geschäftsstelle , Waldhornllrake Nr . 20.

NSV .- Lrlsgruvve hiewcrbeschule , Waldhornftraße 50. Die Sprechstunden
für Mutter und Kind finden wieder regelmäßig Donnerstags von 15—17 Uhr
statt .

Wenn Kriegsgefangene entweichen
Seöermann ist , ur Festnahme verpflichtet un» befug»

Tas Vorhandensein einer großen Zahl von Kriegsgefange -
nen ist durchaus anders zu beurteilen , als das gemeinhin ge -
schieht . Tie Ersahrungen des Weltkrieges haben nämlich ge-
zeigt , daß die in deutscher Hand befindlichen Kriegsgefangenenvon den Feinöstaaten zu Spionage , Sabotage und Arbeits -
Verweigerung angestiftet wurden und in großer Zahl den
Weisungen ihrer Heimatstaaten nachkamen , um uns beträcht -
lichen Schaden zuzufügen . Aus der Zahl der gelungenen
Flutten im Weltkrieg , die bis zum 10. Oktober 1918 die Zahlvon 107 376 Offizieren , Mannschaften und internierten Zivil -
Personen erreicht hatte , ergibt sich, daß die Gefahr der erfolg -
reichen Nachrichtenübermittlung durch entwichene Kriegs »
gefangene besonders groß ist.

Um so notwendiger ist ihre Ergreifung . Daß die Militär -
behörden und die Polizei alles daransetzen , entwichener Kriegs -
gefangener wieder habhaft zu werden , ist selbstverständlich .Die Frage ist nun , wieweit die Mithilfe der Zivil -
bevölkerung hierbei erwünscht und erlaubt ist.

Diese Frage ist dahin zu beantworte « , daß sogar eine Pflichtznr Mithilfe vorliegt , die sich ans der allgemeinen Pflicht der
Bevölkerung , der Verteidigung des Vaterlandes zu diene «,ergibt . Hieraus entspringt anch die Befngnis für jede » Volks -
genossen zur Festnahme entwichener Kriegsgefangener .Es ist jedoch ein Unterschied zu machen zwischen der Fest -» ahme eines Kriegsgefangenen durch Soldaten oder Polizeiund Zivilpersonen . Ter Soldat und Polizist kann einen even -tuelleu Widerstand des Gefangenen mit allen Mitteln brechenund darf Flucht durch Waffengebrauch verhindern Tie Zivil -
bevölkerung daaegen . die nur die Befugnis zur Festnahme hat .darf nicht von der Waffe Gebrauch machen , sie darf auch nicht
auf einen flüchtenden Kriegsgefangenen schießen . Anders istes dagegen , wenn die Zivilperson bei der Festnahme von dem
Kriegsgefangenen angegriffen werden sollt « und sich ein Fallder Notwehr oder des Notstandes ergibt . Hier kanndie Verteidigung , soweit sie erforderlich ist . um den Angriffabzuwenden , mit der Waffe erfolgen . Hier greifen also die
allgemeinen Regeln des Strafrechtcs ein .

Dezember - Sternhimmel im Zeichen der Venns
Rrachivolle Wtntersternbjlder im Süden - Dezember für Vlanctenbeobachiungen günstig

Wenn nach ihrem kurzen Tageslauf die Sonne im Süd -
westen untergegangen ist . wird links oberhalb der Stelle , wo
sie verschwand , bald der Planet Venus als Abendstern sicht¬
bar ? im Verlauf des Monats läuft er dauernd der Sonne
voraus und geht zuletzt erst etwa zwei Stunden nach ihr un -
ter . Ta die Venus eine erheblich geringere mittlere Entfer -
nung von der Sonne hat als die Erde , ihre Bahn also inner -
halb der Erdbahn verläuft , so kann sie sich von der Erde aus
gesehen nie allzuweit von der Sonne entfernen ? je nach der
augenblicklichen Stellung wiro sie entweder kurz nach der
Sonne als Abendstern untergehen , oder morgens kurz vor
Sonnenaufgang als Morgenstern leuchten . Nachdem der
Planet im Herbst Iggg eine Zeitlang überhaupt unsichtbar
war , beginnt er jetzt wieder als Abendstern zu scheinen . Tie
Sichtbarkeitsdauer wird in den nächsten Monaten noch zu -
nehmen .

Neben Benus ist der im Südosten stehende Jupiter das
auffälligste Objekt der Tämmerungszeit , ferner sind südwest -
lich vom Zenit um diese Zeit die Fixsterne Teneb und Wega ,etwas tiefer Atair zu sehen . In den späteren Abendstunden
erscheinen im Osten die Wintersternbilder ? die
Plejaden und ihnen folgend der rötliche Aldebaran , darüber
der Fuhrmann mit der Capella als hellstem Stern . Am ein -
druckvollsten ist jedoch der Orion , der am südöstlichen Himmel
emporsteigt , während links von ihm die Zwillinge stehen .

Für Planetenbeobachtungen ist die Zeit jetzt denkbar gün -
stig . Wie schon erwähnt , ist Venus in der Dämmerung ficht-
bar , während Jupiter abends im Süden stehend , erst um
Mitternacht herum untergeht . Zwischen diesen beihen steht
Mars , der den ganzen Monat hindurch gegen 23 Uhr ver¬
schwindet . Seine Helligkeit nimmt weiter ab , er ist Ende
Dezember nur mehr ebenso hell wie Aldebaran . An Jupi -
ter schließt sich Saturn an , der ihm an Glanz weit unter -
legen ist . Uranus ist fast die ganze Nacht über - dem Horizont ,
er kann bei guter Luftbeschaffenheit bei genauer Kenntnis
des Orts mit bloßem Auge im Sternbild des Widders noch
gefunden werden .

Der Mond erscheint erst gegen Monatsmitte am Stern -
Himmel . Die vielen über dem Horizont befindlichen großen
Planeten geben Anlaß zu eindrucksvollen Konstellationen ? am

13. Tezember geht der Mond freilich in sehr großem Abstand ,
nördlich an der Venus vorbei , am Abend des 18. Dezember
steht er zwischen Mars und Jupiter und am 21 . Dezember
nahe bei Saturn .

Konzerte für jedermann
Die NSG . „Kraft durch Freude " veranstaltet auch in die -

sem Winter wiederum die Großkonzerte , die voriges
Jahr in der Festhalle so freudigen Beifall fanden . Wer er -
innert sich nicht an Meister Pembaur , au Professor WeiSbach
und an das Nationalsozialistische Reichssinsonieorchester . Zum
ersten Mal im Karlsruher Konzertlebeu sah man in der Fest -
halle die strahlenden Gesichter unzähliger ArbeAer und Au -
gestellten , und wieviel Zugaben wurden erklatscht !

In diesem Winter sind vier solche Volks - Tinso -
n i ek o n z e r t e geplant . Wer einigermaßen an gute Radio -
musik gewöhnt ist , der wird das klare und doch gediegene
Programm dieser Großkonzerte verstehen ? er wird den Mut
haben , schon jetzt alle vier Konzerte dadurch zu stützen , daß er
sie abonniert swobei er sich nur verpflichten muß , zu allen
Konzerten zu kommen , dafür gibt es die große Preisvergün -
stigung ? bezahlt wird für jedes Konzert einzeln ) .

Das erste Konzert ist am Sonntag , 10. Dezember , vor -
mittags 10.30 Uhr , im Staatstheater . Generalmusikdirektor
Joseph Keilberth dirigiert die Bad . Staatskapelle , am
Flügel spielt ein bekannter Meister , Professor Alfred Höhn
aus Frankfurt a . M . — Karten bei „Kraft durch Freude ",
Kaiserstraß « 80a sam Adols -Hitler - Platz ) .

Karlsruher Beranstaltungen
Badisches TtaaMheoter . Heute gelangt als 3. Vorstellung der Montag »

Sondermiel - „ Herzog Bernhard " von Franz Biichler in der Jnsze .
nierung von Felix Baumdach zur Ausführung . — Tie nächste Premiere findet
statt am Freitig , 8 . Dezember , und zwar geht das Lustspiel „ H o ch z e i t § -
reife ohne Mann " von Leo Lenz unter der Spielleitung von Ulrichvon der Trenck in Szene .

Oesfentlicher » Lichtbildervortrag . Alpenvereln und S r i I f u b nehmenihre bekannte Vortragstätigkeit wieder auf . Als erster Redner spricht am
Freitag , 8. Dezember . 2» Uhr im Saal III Schrempp , R . Ruprecht -
N e n t in einem öffentlichen Lichtbildervortrag über Menschen , Berge und
Täler in den Letztaler Alpen . Ter Vortrag umfaßt das « ebiet , in dem die
Hütten des Alpenvereins , Zweig Karlsruhe , stehen (Fidelitashütte , Lanziäler .
ecshütte , Hochwildehaus ) .

LETZTE TAGI

In derMashe des Bruders
Unter falschem Namen
Beginn : 4 .00 , 6 .10, 8 .30 Uhr

Jugendliehe zugelassen .

Ein Film , der btqlOckt und ergreift 1

n
'

mit , Karin Hardt
Eduard v. Winterstein

Beginn : 4 .00 , 6 .10, 8 . 30 Uhr.
Jugendliche zugelassen .

gP
Heute letztmals !

Johainiisieuer
Der grolle Erfolgsfilm mit einge¬

zeichneter Besetzung .
Beginn , 4 .00 , 6 10 , 8 . 30 Uhr

Die fremde Frau
mit Eugen Klöpfer , Elisabeth Reich u . a . m .

Anfang 4 .00 , 6 .15 . 8 . 30 Uhr Telefon 4282

Zu verkaufen
Goldene Damen -

Armband -Uhr
14 Karat , m . prima
Ankert » . . 15 Steine ,
zu verkaufen . An -
zusehen 1—3 Uhr .

Sttrn &ergftr . 8,
4 . St . rechts .

Motorrad
300 cem , D .K .W .,
steuerst . , neu über¬
holt , wegen Krank -
heit billig zu »er -
kirnten . An -.usehen
bei d. Agentur der
Badischen Presse in
Marlen , Akldstr . A

Von der Einberufung zurück

Zahnarzt Dr . W . ALLERS
Kaiserstr . 155 — Alle Kassen

Sprechstunden taglich 9 —6 Uhr
Samstags 9 - 1 Uhr

gefunden . . .
den Spezialisten für

Dampf- Dauerwellen
und Färbungen

miKroskopiseh unncht
42 Jahre Haar - Spezialisten

Gg . Schneider & Sohn
R• ichistr . 16 , Nahe AlbUlbahnbot . Ruf 7S04

Dlpenvereine. il . Skiclub e . V.
Karl , ruhe

onemi. Lienffiimeruarirao
R. Ruprecht - Vent , „ Men »chen , Barg «
und Täter In den OeMtaler Alpen "
FREUaG . 8 . Dm . 10 Uhr, Schrempp

Soal 3 . — Eintritt 30 Pfennig

HJ u . BDM - Skilager des SCK .
f » dberg 77 . 12 . bis 6 . 1 Kosten co.
42 . - RM. Anmeldung bei Gesdiäftss eile
(Spoiimüllei ) . - Feidpostonschrlften

sofort Geschäftsstelle mitteilen

Bad. Staatstheater
Montag , 4 .Dex .,3 Mont . Sd . Miete

20 bis nach 23 Uhr

&mod Sevuhavd
Trag , von Büchler

Dienstag , 5 . Dez ., KdF, KG,20 - 22 .30 Uhr

Madame Vuttevflv
Oper von Puccini

Mittwoch , 6 . Dez ., 20 - 22 45 Uhr

Die Vvimanevin
Lüstspiel von Graf ?

Donnerst ., 7 . Dez ., 20 - 22 .45 Uhr
Die nenrirriat-n Frauen

Op . von Wolf -Ferrari
Freitag , 8 . Dez., Erstaufführung

19 . 30 - 22 Uhr
Hochzeltsreise ohne Man

Lustspiel von Lent *
Preise 1 00 —3 .95 RM.

Petry Kaiserstraße
Nr . 102

zahlt gute Preise für Altgold
Altsilber , Brillanten .

Gen . C. 36 526

Stellen
Gesuche

UilictiiiabC '
Möse «

rssonmaife ) 15 I .
« It . sucht Stelle in
gutem Haushalt m .

girti 1i crtö n fcß111 .
Ang . unt . K 57578
an die Bad . Presse

Gesuchen
keine
Original -
Zeugnisse
beilegen I

KURSE
und

Stunden
ta- TANZ
EISELE Sofienstr. 35

Umzüge
I Auto und Bahn )

Herm .schuitls
[ Hirschstraße 20 — Telefon 5582 j

Anzeigen in der „B . V
haben Erfolg !

Junge neumelkende

Fahrkuh
zu verkaufen
Holzhaus «» , A . Kehl

HauS Nr . SS.

Bei Bronchitis
Husten,Verschleimung , Asthma
Dr. Boefher -Tablelten

;Bewährtes , kräuterhaltiges Epezialmittel . Enthält 2 erprobte Wirk - 1
stoffe. Stark schleimlösend , «uswurffördernd . Reinigt , beruhigt und I
kräftigt die angegriffenen Gewebe . In Apotheken Jt 1 .43 und 8.50 I

3 «hlreiche schriftliche Anerkennungen zufriedener Arzte '

Rundfunk -Programm des Tages
Heute im R « ichFsenöer Stuttgart

6.00 OTorgertlieb , Zeit . Nachrichten
Anschließend : Gymnastik

6.30 Köln : Frühkonzert .
Tazwischen um

7.00 Nachrichten ( deutsch )
7.50 Für Dich daheim
8.00 GUmnastik
8.20 Volksmusik

ll .30 Volksmusik und Bauern -
kalender

12.00 Mittagskonzert : dazwischen
12.30 Nachrichten ( deutsch )
12.40 Mittazskouzeri
13.43 Nachrichten t französisch )
14.00 Nachrichten ( deutsch )
14.15 Bilder aus dem Schwarz -

Wald
15.15 Nachrichten ( französisch )'
15.30 Nachmittagskonzert
17.00 » achricht - n ( deutsch )

17. 15

17.45
18.00
18.15
18.30

19.15
19.45

20 .00
20.15

Ein Viertelsahrhundert Vio .
nierarveit für die Luftfahrt
25 Jahre Dorntet
Peter Anders singt
Aus Zeit und Leben
Nachrichten ( französisch )
Konzert mit deutscher und
französischer Musik
Zum Feierabend
Teulschtandsender : Politische
Zeilungs - u . Rundsunkschau
Nachricht ->n ( deutsch )
Berlin : Deutsches Volkstum
im Osten
Abendkonzert . Tazwischen
Nachrichten ( französisch )
Nachrichten - ( deutsch )
Nachrichten ( französisch )
Nachrichten (französisch )
Nachrichten l ivanisch )
Nachrichten ( französisch )
Nachrichten (sranzösisch )

Sluswövtige Stevbefälle
( Au ? Keitungsnachrichten und nach Famtltenangaben )

Ber « h» u »ten -Bottenbach : Josef Waller jr . , Bauer , 39 Jahre alt
Bretten : Kar ! Diltes , Schneider , 62 Jahre alt
Büchenbronn : Walter Roller . 14 Jahre alt
Eiersheim : Stuaust Göbel , Bäckermeister , 54 Jahre alt
Pinngen : Elisabeth König , geb Kuuzmann . 63 Jahre alt
ffmbctg : Emilie Theilmann . geb . Bickel , 37 Jahre alt
Mannheim : Philipp Jung , Schneider , 84 Jahre alt — Pauline

Oehlschläger . geb . M «chler , 3S Jahre alt
Pforzheim . Tillslein : ThomaS Nafz , Säger , 64 Jahre alt
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